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ZunT&aiierbeiudi in Emden.

Das Rathhaus
Eine der schönsten Zierden der alten Seestadt Emden , die

den Besuch des sreudig begrüßten Kaisers Wilhelm II . erhielt,
unter dessen Regierung der Ausbau des veralteten Haseni ? zu
einem Seehafen ersten Ranges erfolgte , ist das Rath hau -.-.
Wie so viele andere Gebäude der Stadt holländischen Eha-
rakter tragen , so erinnert auch das prunkvolle Stadtyauv
Emdens an die imposanten Bauwerke der Niederlande . Es
ist euch wirklich von einem Meister aus dem benachbw wn
Holland , dem Architekten M . Arens aus Delft , im 16. Jahr-
hund ert erbaut worden . Im Westen , vom Bahntzo ^ miv^ge-^

Nachdruck verboten.

Die Mettertiexe.
Eine Erntegeschichte von T . Valentin.

Abseits vom Dorfe, über dem Bache, wächst ein weißes
Häuschen aus dem duftigen Grün schützender Hecken und lugt
mit seinen Fensteraugen nach dem Kirchlein, wo man den Got em¬
sigen erfleht und über die bunten Felder , aus denen man ihn er¬
wartet. Doch nicht der liebe Gott allein machte m Rossach das
Wetter ; er hatte vielmehr in der alten Dore , der Wetterhexe, eme
kräftige Hilfe und kein Bauer versäumte es, ehe er an das Hafe^
säen, Heumachen oder den ersten Kornschnitt ging, über dem Bach
nach dem Wetter zu fragen und um Sonnenschein zu bMen. ^ m
Wetterdornenhaus war schon seit Jahren stets Sonnenschein und
wenn dieKathi lachte, grünten die Herzen ; Ja , die Kathi ! - sie
konnte erst ein Wetter machen! — Schaute sie über die Hecke, oder
sang sie am weichen Abende ihre Trällerliedchen , oder erschien sie
'im „Anker" zum Tanz , dann wachten alle Männer des Dorfes
auf und all Sorge war vergessen. Gegen ihre Kunst konnte die
Wettermacherei der Großmutter nicht aufkommen. Groß und schon
und ohne jede Vertrautheit mit dem anderen Geschlecht aufgewach-
sen, war Kathi eines der begehrtesten Mädchen der Gegend, ob¬
wohl sie eigentlich arm war an irdischem Gut . Die Sonne ist ia
eigentlich auch arm nach unseren Begriffen und die Menschen
ohne Sonne am Ende wohl — auch. Der Bürgermeister Wilhelm
hatte das seit dem letzten Winter mit einem Male auch empfunden,
trotzdem in seiner Familie eigentlich wenig von dem lag , wa^
man gewöhnlich Seele, Herzenswärme , Gemüth zu nennen pflegt.
Freilich dürfen das ja nur die einen haben, sonst konnte man s fa
gar nicht wissen, wenn es die anderen nicht hätten . Mlt dem
Helm war das nun mal so. Er wollte auch seine Sonnentage haben
und ging darum mit dem Aufbrechen der Tulipanen zwischen den
Hecken durch über den Bach und zum Wetterhexenhaus ; immer nur
am Abend. Wenn er ihre stolze Gestalt mitten in demHalbdunkel
des weiten Feldes oder dicht am blanken Spiegel des Wassers sah,
dann schlug sein Herz höher, dann brach sein Sonnentag 'an Sem
Vater verfluchte dies Gethue mit der Kathi und verbat sich die Be-
suche endlich, es war kurz nach dem Pfingsttanz , so energisch daß
Wilhelm nur scheu und geräuschlos umherschlich. Der Alte hatte
das ganz gut abgepaßt. Bis zur Heuernte mochte das Wetter wech-

in Emden.
sehen, wird das gewaltige , fensterreiche Gebäude mit seinem
steilen , mansardenbesetzten Dach und hochragendem Tlmrme
sichtbar , ein großartiger Renaissancebau , dessen Vorbild das
alle Antwerpener Rathhaus war . Jedem Besucher Eindens
isr der stolze Bau bekannt , der , umgeben von schiffbaren Ka¬
nälen , als ein richtiges Wahrzeichen der alten mächtigen
Seestadt erscheint. Eine Hauptsehenswürdigkeit im Rath¬
hause ist die Rüstkammer , die in Folge der Bedrohung der
Stadt durch Herzog Alba Seitens der Bürgerschaft errichtet
worden ist . Die Sammlung enthält seltene , schöne Stücke

aus der Zeit des 30jährigen Krieges ; insbesondere ist eme
reiche Kollektion Feuerwaffen vorhanden , die von Kennern
bochgeschätzt wird . Waffen für Kriegsknechte , Pwsch. und
Standbüchsen finden sich in überreicher Vollständigkeit . Auch
die Silberkammer wird gezeigt mit ihren kostbaren mittel¬
alterlichen Gerätben . Vielfach wird von Fremden der 44
Meter hohe Rathhausthurm bestiegen , der einen schonen
Ucberblick über Emden bietet , dieses interessante Gemein¬
wesen, in dem die alte , mittelalterliche Giebelstadt und der
moderne Baustil so eng verschmolzen sind.

Ein ruhiges V?ort.
Ein südliches Sprichwort sagt : „Rache ist ein Gericht,

das kalt genossen sein will !" Bei uns in Deutschland ist es
vor Kirrzeiii , nach dem Abschluß der beiden Vankprozesse m
Berlin und Leipzig , recht heiß hinuntergeschlürft , und es ist
in den Kreisen des interessirten , will sagen „geschädigten'
Publikums , manches so bitterböse Wort gefallen , daß alle die-
jenigen Börsenkreise , welche dem großen Publikum bestimmte
Papiere zu empfehlen lieben , weil für sie in diesem Falle eine
nette Provision absällt , sich doch wohl bezüglich ihrer künftigen
rekommandirenden Thätigkeit etwas besinnen würden , wenn
ne sich in diese wirklich vorhandene Stimmung des Publi¬
kums vertieft hätten . Alle versuchten Abschwächungen sind
nutzlos und schaden nur ; dem Publikum geht es keineswegs
mehr zu Herzen , wenn es von Personen in Glacehandschuhen,
Lack und Klagne um sein Geld gebracht wird , es findet hier
viel weniger einen Milderungsgrund , als wenn ein Strolch
einen Einbruch verübt . Ein betrügerischer Bankerott , wie er
in Leipzig bestraft ist und in Berlin und anderswo noch be-
straft werden wird , und zwar saftig , denn dafür bürgt die
Volksjustiz des Schwurgerichts , ist in den Augen des schlich¬
ten Bürgers ein wiederholter Einbruchsdiebstahl , der seine
.allerexemplarischste Strafe verdient . Denn mit ^ einem
Schlage ist der Schwindel nicht vollführt , dazu gehört eine
ganze Reihe von Wiederholungen . Und je eleganter sich die
Canaille vor der Entdeckung präsentirt , um so mehr Prügel,
— will sagen Zuchthausstrafe — verdient sie. Davon beißt
keine Maus einen Faden ab , was einer verdient , das muß er
haben.

Aber man soll das Gericht der Rache kalt genießen ! Auf
ein paar Personen losschlagen , ist unterhaltend , der Zorn
wird abgekühlt , aber darüber soll das Wichtigere nicht ver¬
gessen werden . Zur Ehre unserer deutschen Geschäftswelt
muß unbedingt gesagt werden , daß auch die allerschärsste Un-
tersuchung öei anderen finanziellen Unternehmungen frod)
nur eine bescheidene Zahl von gleichen Schuldigen noch er¬
mittelt haben würde . In der großen Mehrheit herrscht bei

sein wie es wollte, und wenn er selbst wieder zur
sicher alles vergessen dort . Das Gras war vom Frühjahr h
prächtig gwachsen und die Frucht stand wie selten in einem
und es mußte, wenn das so fortginge , ein reicher Goldregen r
Bürgermeisters Truhe fallen. Und dann ging dem das Herz
der Klang des Goldes machte ihn erbeben ; em Gefühl hoher
Freude durchfuhr ihn dann . . .

Aber zu Johanni , wo man zum ersten Mal m die Au wollte,
regnete es und die Sensen lehnten in der Scheune und es regnete
fort , Tag für Tag . Die Wetterhexe mußte doch gar böse sein. Der
Bürgermeister bettelte, der Gemeindeschreiber beschwor, die Orts¬
armen weinten und die Taglöhner fluchten. Und das Korn fing sich
an zu legen und die Bienen schwärmten nicht. So ein Wetter ! Seit
Menschengedenken. . . Ja , ja —

Da nahm sich der Bürgermeister vor , der Alten zu sagen,
sie möchte ihm doch verzeihen. Also ging er auch mit festen Gedan-
ken über den Bach. Die Erlen schüttelten die Tropfen auf seinen
Kittel und die nassen Johannisblumen sahen ihn mit thränenden
Augen an . Aber die Kathi erst ! Bleich huschte sie an ihm vorüber.
Sie nickte chm zu : aber sie lächelte nicht. Die Sonne war unter¬
gegangen. Er wollte ihr die Hand geben . . . Sie war schon fort:

„Warum regnet es so lange ?" fragte er die Alte.
„Weil's muß !"
„Wir müssen Sonne haben."
„Wir auch!"
„Warum ist der Himmel so hart ?"
„Weil die Menschen härter sind."
„Hahaha ! Mach uns ander Wetter , Dore ."
„Ich ?" ftagte sie gedehnt. „Ich kann kein Wetter machen.
„Sprich nit so. Du kannst."

„Ich ?"

"Du kannst noch besseres Wetter machen und thnst's nit . Wa¬
rum 'muß mein Enkelkind so was erfahren ?"

„Weil es nicht zu uns patzt." > ,
„Euer Wilhelm will sie. — Ihr braucht sie nicht. — Geld,

Geld und wieder Geld ! Habt Ihr das so nöthig ? Ist ein Men-
schenherz nit mehr werth. Ja , wenn sie sich nit lieb hätten, wenn
das so wäre , Bürgermeister !" Und sie schnippte mit dem Finger
und stand mit verzogenem Munde vor ihm. „So ein Wetter wie

draußen ist, wollt ihr ja für die zwei armen Menschenkinder
haben auf immer ."

„Geh, Dore , mein Wilhelm ist nicht so!"
„Er ist doch so. Ich Hab ihn in der Kirch gesehen. Wie er da

zusammengehockt im Stuhl sitzt und heimlich übers Buch herüber-
lugt nach dem Kathi und mit den Äugen bittet und bettelt. Ja,
Bürgermeister , das Hab ich gesehen. Sie sind nicht alle wie Ihr.

„Willst also nicht für ander ' Wetter sorgen?"
„Ich kann ja nit ."
„Leb wohl."
Und er ging mit breiten , harten Schritten heim und hatte

einen argen Gedanken. Kein Bauer sollte ihr je noch einen Gro-
schen zu verdienen geben . . .

Aber es regnete weiter . _
„Ich will zur Dore gehen und fein um gut Wetter bitten.

Darf ich?"
„Nein !"
"Der Vater war härter , als es Wilhelm geahnt hatte.
„Ich gehe doch."
„Dann soll Dich ein Donnerwetter verschlage!
„Und 's ist mir gcholfe."
An dem Abend lag der Bürgermeister lange auf der Lauer.

Als der Mond in selbiger Äacht über den Felsen stand und alles
mit hosfnungsfreudigem Lichte überstrahlte und Stern um Stern

heraufkam, sah er seinen Sohn vom Bach her durch die Büsche
kommen. ' , ,

Aber er schwieg. Er dachte an das Wetter, an die Goldfische
und daß es am Ende doch noch einen anderen Weg gäbe. Und der
Sonnenschein am andern Morgen vertrieb erst recht jeden Zorn
und er lachte in sich hinein , als er hinter den Knechten her in die
Oberau ging. „

Der Wilhelm konnte die Wetterhexe weich machen! Alle Hände
hatten zu thun und die Arbeit wuchs von Tag zu Tag . Heu über
Heu, dann Pflanzensetzen und Kartoffelnharcken und sich zum
Korneinfahren rüsten ! Das war eine Hatz! Der Bauer lachte m
sich hinein.

Der Ausweg aber für den Wilhelm ? _
Im nächsten Winter , wenn man Zeit hätte zum Nachdenken.
Da stand nun das goldene Korn , umrahmt und bestickt von

rothem Mohn und den blauen Lyanen und wartete auf den Sichel-
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unseren großkapitalistischenUnternehmungen die strenge Re-
ellität vor. Und in keinem Falle konnte das allgemeine Ver¬
trauen noch schlimmer in die Brüche gehen, als es gegangen
ist; sind wir doch auf einem Tiefstand angekommen, den noch
vor zwei Jahren Niemand für jemals möglich gehalten hätte,
der im Verhältnis viel beträchtlicher ist, als bei dem bekann¬
ten Krach vor bald dreißig Jahren . Und darum soll man
sich nicht in der Forderung von schroffsten Strafbestimm¬
ungen für einzelne Schuldige erhitzen, sondern kühl und be¬
stimmt den Finger auf den Wunden Punkt legen : auf die ge¬
setzlichen Vorbeugungsmaßregeln . Es ist freilich fatal , wenn
man unternimmt , den Brunnen zuzudecken, nachdem das
Kind hineingefallen, aber besser ist, man deckt ihn dann zu,
als überhaupt nicht. Und heute ist er nicht zugedeckt, wie er
es sein müßte.

Welche Verantwortung schiebt doch unsere moderne deut¬
sche Gesetzgebung allen möglichen und unmöglichen Personen
in Industrie , Gewerbe und selbst im Haushalt zu! Man
glaubt mitunter , daß alle Augenblicke eine Vorladung wegen
einer bewußten oder unbewußten Gesetzesübertretung ein-
treffen könne. Und dabei erhält man für seine Thätigkeit in
der getreuen Pflichterfüllung nicht einmal irgend welche Ver¬
gütung , es ist eben Pflicht und Schuldigkeit. Ausrede, Ver¬
laß auf Andere, Unkenntniß der gesetzlichen Bestimmungen,
helfen gar nichts, „bitte, ein anderes Mal besser aufzupasscn",
so heißt es, „aber für dies Mal kommt die Strafe ". Basta!
Daß die Dinge so liegen, kann Niemand in Abrede stellen,
jeder praktische Reichsbürger hat darin seine praktischen Er¬
fahrungen . Wo noch kein Strafmandat und dergleichen am
Horizont schwebte, ohne daß der Betroffene ein schwarzes Herz
gehabt, die Fälle kann man suchen.

Und warum soll nun nicht dies strenge Pflichtbewußt¬
sein, diese peinliche Erkenntniß dessen, was ist und was sein
muß, da Platz greifen, wo die Folgen viel herbere, außeror¬
dentlich peinigende für unschuldige und vertrauensvolle Ge-
müther sein können? In den stattgehabten Bankprozessen ist
der springende Punkt der : Warum haben die Aufsichtsräthe,
oder doch Einer von ihnen, nicht längst dieser infamen Wirth-
schaft ein Ende gemacht? Hoffnung auf einen günstigen Zu¬
fall, das ist kein Posten, für welchen im Conto auch des klein¬
sten Unternehmens nur eine einzige Mark angesetzt werden
kann, keine einzige Mark angesetzt werden darf . Ein Auf¬
sichtsrath, der seinem Namen nach aufpassen soll und nicht
aufpaßt , verdient dafür eine Lektion, die durch keinen irgend¬
wie genannten Milderungsgrund abgeschwächt werden soll;
anderen Leuten ergeht es auch nicht anders . Ausreden sollen
in keiner Weise zugelassen werden, und wer sich seiner Auf¬
gabe, für die er doch nicht schlecht bezahlt wird, nicht gewach¬
sen fühlt , soll verschwinden. Bei seinem eigenen Gelde mag
er so vertrauensselig und nachlässig sein, wie er will, seine
Verluste thun Niemanden sonst weh, wer aber für die Wahr¬
ung fremder Interessen bezahlt wird, soll stiften, nicht reden.

Der Einwand , es würden sich dann schwer Aufsichtsräthe
finden, ist falsch; die Nachtmützen werden fortbleiben, aber
die scharfen Geschäftskenner werden sich melden, und sie
werden es viel billiger machen. Und auch andere, geschäfts¬
kundige Direktoren, die lieber mit gleichwerthigen Männern,
als mit Strohmännern arbeiten, sind da. Worauf es aber
vor Allem ankommt : Wir haben in zehn Jahren noch kein
Vertrauen des deutschen Publikums wieder, wenn wir ihm
nicht durch Thaten beweisen, daß der Skandal nur eine Epi¬
sode war . Man mag das bestreiten, die Zeit wird lehren.

klang der fleißigen Hände - Ueberall aber fehlte es an solchen,
Die fremden Erntearbeiter waren ausgeblieben und hantirten in
den Bergwerken und Hüttenwerken, wo man ebenfalls von Tag zu
Tag auf Zuzug wartete-

Was war da groß zu besinnen? Der Bürgermeister mußte
zur Dore und um Hilfe bitten. Und die Dore kam mit dem Kathi
und half ihm. Hui, die da Sonne lachte und die Wangen roth
wurden wie Mohn!

Im nächsten Winter, wenn man Zeit hätte zum Nachdenken!
So standen sie wieder im Felde.
Die Mittagsglocke schlug an.
Und in den Schlag mischte sich ein fernes Murren.
Die Schnitter sahen mit bedeckten Augen über den Wald.
Schwarze Zipfel griffen schon über ihn hinaus.
Näher und näher kam der Donner. Strum brach los, Rau¬

schen, blitzen, krachen. . . Das Gewitter stand über der Flur.
Zusammengekauert saßen die Arbeiter um den Bürgermeister bei
der großen Linde. Ein fahler Schwefelglanz flimmerte-

„Dore gibts Hagel?" stagten sie ängstlich.
„Wie Gott will. Betet, Kinder, betet!" mahnte sie.
Da fuhr ein goldener Speer nach den drei Tannen am Born¬

kreuz.
„Das war ein Schlag!" stöhnte der Bürgermeister.
Alle waren emporgefahren und starrten nach dem Bornkreuz.
„Mein Wilhelm!" schrie der Bauer auf.
„Kathi", weinte die Hexe.
„Sei Du still!"
„Warum?"
Die Leute starrten nach den Tannen. Dort schimmerte etwas

Weißes herüber.
„Dort, dort!" schrieen sie durcheinander.

Die Bürgermeistersfraubrach zusammen und der Bauer schrie
ein Gelübde in das Wettergebraus.

„Wenn - wenn - sie sollen sich haben."
Und ob es auch goß, als brächen die Wolken auseinander,

als drohe die Erde, ihren letzten Tag zu begehen—: der Bürger¬
meister eilte hinüber nach dem kleinen Hügel.

Es rauschte vom Himmel in grauen Fluthen; aber die Blitze
wurden schwächer und das Zürnen der Wolken verlor sich in fer¬
nem Rollen . . .

Und.wie nun die Sonne durch den Wald kam und die Aehren
im Diamantenflimmer standen, kamen drei Menschen vom Born¬
kreuz her — - Zwei vorn, lächelnd, Hand in Hand. Einer
hinten gedrückt, gesenkten Hauptes. Erst als die Bürgermeisters-
frau die jungen Leute segnete, hob auch er sein Auge zum Licht
und legte die Rechte auf das Herz und bat die Dore um Ver¬
zeihung.

„So wird denn die Sonne scheinen!" sagte die Wetterhexe
feierlich und ernst.

Und alle sahen sie an wie man eine weise Frau ansieht und
griffen nach Krug, Korb, Sense und Sichel und schritten fröhlich
nach dem Dorfe.

Die Wetterhexe hatte recht behalten. Es war ein segenvolles
Ernten. . . .

Wiesbadener General-Anzeiger.
wo das Richtige steckt. Bisher ist schon ein halbes dutzend
Mal die Besserung prophezeit, es regt sich nichts. Das Ver¬
trauen ist nicht blos scheintodt, sondern ganz dahin — es
muß neu geackert und neu gesät werden, dann wird es wieder
wachsen.

Wiesbaden , 1. August.
Ein ürrtsium des ßandelsminifiers.

In der Zolltarif -Kommission begründete der Handelsmi-
mister Möller kürzlich die Notwendigkeit hohen Zollschutzes
für Druckpapier namentlich mit der fallenden Tendenz der
Papierpreise seit 1870. In einer dem „Hamb. Fremdenbl ."
von sachverständiger Seite zugehenden Darstellung wird
nachgewiesen, daß HerrMöller in einemJrrthum befangen ge¬
wesen ist, als er dies Argument vorbrachte. Der lehrreichen
Darstellung entnehmen wir : „Im Jahre 1870 kostete das
Kilo Druckpapier 70 Pfg ., im Jahre 1900 nur 20 Pfg ., 1901
infolge des gewaltsamen Vorgehens des Druckpapierkartells
26 Pfg ., und jetzt ist der Preis wieder auf 23 Pfg . pro Kilo
gesunken. Die Schwankungen in den letzten drei Jahren
können hier nicht weiter in Betracht kommen, sie sind künst¬
lich erzeugt und beweisen nur , daß die Papierverbraucher bei
hohen Zöllen der Willkür des Syndikats preisgegeben sind.
Das ganze natürliche Fallen der Papierpreise von 1870 bis
1900 um 50 Pfg . pro Kilo ist ausschließlich auf die verbesser¬
ten Produktionsbedingungen und aus die Verwendung bil¬
ligerer Rohstoffe zurückzuführen. Während vor dreißig Jah¬
ren eine Papiermaschine in der Zeit von 24 Stunden 2000
Kilogramm Papier produzirte, liefert sie heute 15 OM Kilo¬
gramm in demselben Zeitraum . Ferner war vor dreißig
Jahren die Verwendung von Holzschliffmasse und Cellulose
noch unbekannt , man machte damals auch das gewöhnliche
Druckpapier aus den viel theureren Lumpen, die natürlich
in Folge der viel stärkeren Nachfrage auch noch etwas theurer
als heute waren . Gänzlich holzfreies Lumpenpapier einfach¬
ster Qualität kostet noch heute 40 Pfg . pro Kilo. Wenn
trotzdem Minister Möller die fallende Tendenz als einen Be¬
weis für die Zollschutzbedürftigkeit der Papierfabrikation be¬
zeichnet, so ist daraus zu ersehen, daß hier, wie schon in so
vielen anderen Fällen , die Presse versäumt hat, ihre eigenen
Interessen, die die der Allgemeinheit sind, mit Nachdruck zu
vertreten ; denn sonst würde man an maßgebender Stelle
über die Materie etwas aufgeklärter sein, als dies augen¬
scheinlich der Fall ist. Bei dieser Gelegenheit wollen wir
noch darauf Hinweisen, daß der jetzige Preis von 23 Pf . allem
Anschein nach auch nur bis zum Zustandekommen des Zoll¬
tarifs anhalten , dann aber sofort steigen wird . Es ist in
Fachkreisen ein offenes Geheimniß,, daß die Herabsetzung der
Preise durch das Syndikat lediglich aus taktischen Gründen
erfolgt ist; man glaubt dort nämlich mit Recht, durch zu hohe
Preise die Zollerhöhung zu gefährden." — Am Schlüsse seiner
Zuschrift weist der Sachverständige mit Recht darauf hin,
daß auch mit der Ablehnung der von der Kommission beschlos¬
senen Erhöhung durch das Plenum den Consumenten nicht
gedient ist, da das Syndikat jetzt schon zu jeder Preisdiktir-
ung in der Lage ist. Eine Zollermäßigung ist nothwendig,
aber diese kann nur herbeigeführt werden, wenn die betheilig¬
ten Kreise unausgesetzt bemüht bleiben, die vielen von den
Papierfabrikanten künstlich genährten Jrrthümer auf der
Stelle sachlich zu widerlegen und aufzuklären.

Cardinal Sotti.
Der zum Präfekten der „Congregatio de Propaganda

fide" ernannte Cardinal Gotti ist auf diesem Posten, von dem
aus in erster Linie die alle Länder der Erde umfassende Mis-
sionsthätigkeit der römischen Kirche geleitet wird , der Nach¬
folger des verstorbenen Cardinals Ledochowski, des aus der
deutschen Kulturkampfzeit bekannten früheren Erzbischofs von
Posen-Gnesen. Girolama Maria Gotti ist am 29. März 1834

zu Genua geboren und seit 29. November 1895 Cardinal . Bis¬
her war er Präsident der Jndulgenzen und Reliquien. Da
Gotti verhältnißmäßig jung in dieser Würde und bisher noch
gar nicht im politischen Leben hervorgetreten ist, erregt seine
Ernennung zum Vorsteher der genannten Congregation
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einiges Aufsehen. Römische Kreise wollen darin nichU^
einen außerordentlichen Beweis des päpstlichen Wohlwolsî j
sondern auch den Wunsch Leos XIII . erkennen, den 68jäĥ .'
gen Gotti unter diejenigen Cardinale eingereiht zu sxh^
welche für die päpstliche Nachfolgeschaft in Frage kommen.

Wcildeck-Feier in Berlin.
Am Waldeck-Denkmal in der Qranienstraße in Berlin

fand gestern am IM . Geburtstage Waldecks eine Gedenkfeier
statt, zu der etwa 30 fortschrittliche Wahl- und Bezirksverern?
unter ihnen auch die Waldeck-Vereine aus Breslau und Hex.'
ford, Deputationen mit Kränzen, theilweise auch mit Bannern
und Fahnen , entsendet hatten . Die meisten Kränze tritgeit
schwarz-roth-goldene Schleifen. Der Vorsitzende des Berliner
Waldeck-Vereins Rechtsanwalt Sonnenfeld hielt eine An-
spräche. Nach der Feier begab sich eine Abordnung des Ver¬
eins nach dem katholischen Kirchhofe in der Luisenstraße, um
auch das Grab Waldecks mit einem Kranze zu schmücken.

löaldeck-Koulieau
ist gestern auf dem Pariser Nordbahnhofe angekommen und
wurde von seinen ehemaligen Minifter -Collegen begrüßt.
Er verweigerte sämmtlichen Interviewern Details über seine
Unterredung mit Kaiser Wilhelm.

Oie franzöfifchen SdiuiRreiiigkeiien.
Im Arondissement Mortagne wurde eine Protest -Petition

gegen die Ausweisung der Ordensschwestern von mehreren
hundert Familienvätern unterzeichnet. Die Schwestern haben
heute vor Gericht zu erscheinen, um sich wegen Aufreizung ge-
gen die Staatsbehörden zu verantworten . In Tours hielt

{ der Abgeordnete Serolle .einen Vortrag über die Unter-
richtsfreiheit. Nach dem Vortrag kam es unter den Anwe-
senden zu einem Handgemenge, wobei mehrere Personen ver¬
letzt wurden.

Salliket und Dreyfus.
Der frühere französische Kriegsminister behauptet in sei¬

nen Memoiren , die soeben veröffentlicht werden, Dreyfus sei
russischer Spion gewesen. Dreyfus verlangt nunmehr in
einem offenen Briefe, die russische Regierung möge erklären,
daß Dreyfus weder direkt noch indirekt für sie gearbeitet habe
und bedauert , daß Gallifet, welcher Dreyfus in Marienbad
als russischen Agenten bezeichnen hörte, falsch berichtet worden
sei und eine Verleumdung weiter erzählt habe. Daß Drey-
fus kein Agent Deutschlands gewesen sei, habe Gallifet üb-
riĝ ns ganz positiv versichert.

Vom Goldenen ßorn.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Constantinopel : Aus

dem Mdiz -Kiosk dringen wieder allerlei Aufsehen erregende
Gerüchte in die Außenwelt. Der Thronfolger Prinz Reschad
soll seit einigen Tagen verhaftet und in Mdiz internirt sein.

König Eduard.
s Das Londoner Medical Journal schreibt über den Zu¬
stand König Eduards , der König befinde sich wohl und die
Besserung in seinem Befinden schreite schneller vorwärts als
man erwarten konnte. Die Wunde selbst ist auf einen sehr
kleinen Umfang zurückgegangen. Wenn man nicht mst un-
glücklichen Zufällen rechne, brauche das Publikum keine
zweite Verschiebung der Krönung zu befürchten oder darüber
beunruhigt zu sein, ob der König im Stande sein wird, die
Krönungs -Ceremonie wohlbehalten und ohne Erschöpfung
durchzumachen.

Oie Krönung.
Das notifizirte Programm der englischen Krönungsfeier

ist erschienen. Es sieht die Betheiligung des Königs und der
Königin im Staatswagen beim Krönungszuge vor und ist,
abgesehen von dem Ausfallen der Festlichkeiten, fast ebenso
glänzend wie das ursprünglich in Aussicht genommene. 1400
Offiziere und 24 0M Soldaten werden an dem Zuge theil-
nehmen.

Kitckener.
Bei einem Lord Kitchener zu Ehren gegebenen Diner im

Hotel Metropole überreichte der Lord-Mayor von London
Kitchener einen ihm von der Stadt Kapstadt gestifteten Ehren¬
säbel. Kitchener erklärte, indem er für die Ehrengabe dankte,
er sei überzeugt, daß in Südafrika das Schwert niemals wie¬
der aus der Scheide gezogen werden würde. ( ?) Kitchener
zollte ferner seinem Freunde Lord Milner warme Anerken¬
nung . Ihre Freundschaft sei durch Sturm und Drang ge¬
meinsam verlebter kritischer Tage gefestigt worden und er
zweifle nicht, daß Milners große Eigenschaften immer mehr
gewürdigt werden würden.

General Delarey
wurde in Kapstadt interviewt . Er schreibt den englischen Sieg
hauptsächlich den Kolonialtruppen zu, die wie die Buren foch¬
ten und ihre Methode kannten. General D e w e t erklärte,
die Buren seien schließlich der unerschöpflichen Zufuhr der
Engländer an Menschen und Pferden unterlegen . Keine an¬
dere Macht als das seefahrende England hätte die Aufgabe un¬
ternehmen können.

Burenanfiedler in Oeutlcli-vltakrika.
In der Deutschen Kolonialzeitung redet Kapitän M.

Prager der Zuziehung bereitwilliger Buren zur Besiedelung
Deutsch-Ostafrikas aus dem Grunde das Wort, weil der
Deutsche noch zu viel Bedenken hat, sich in seinen Kolonien
niederzulassen und lieber seine Kräfte anderen Nationen zur
Verfügung stellt. Aller gegentheiligen Ansicht gegenüber be¬
hauptet Kapitän Prager , daß als Grundstock für zu besie¬
delnde Landstrecken in Ostafrika der Bur in Verbindung mit
einem geeigneten deutschen Element der beste Kolonist ist. Die
eigene Beobachtung und der Umgang mit den Kapholländern
in Südafrika geben ihm zu solcher Behauptung ein gewisses
Recht, und wer könnte wohl einen besseren mit Natur und
Verhältnissen vertrauten Volksstamm Nachweisen, dessen
Liebe seinen Beschützern gehört, dessen Abneigung s"inen
Feinden gegenüber stets für uns ein starker Rückhalt bleiben
würde?

Sudenhefee in new-Vork.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus New-Dork: Fast

IM 0M Newyorker Juden folgten, ihre Klagelieder singend,
durch den Ghetto dem Leichenwagen bei der Bestattung des
Oberrabiners Joseph, eines überaus wohlthätigen ManneS.
Als der Zug christliche Stadttheile passirte, wurde er mit
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^" ' Slfen empfangen, welche die Theilnehmer an dem Be-
aufreizten. Als von den Fenstern einer --cabrst

^ ? berabgeschüttet wurde, versuchten dre ^ uden, Wuth-
ausstoßend , das Haus zu stürmen . Dre Angriffe wur-
■+ Kjlfe der Feuerspritzen abgeschlagen, Nun warfen

^"ftedenten mit Steinen die Fenster der Fabrik ern und die
^Erschienene Polizei wurde ebenfalls von einem Swin-
rfl^r ser  Juden überschrittet. Mehrere Beamte wurden
t1®9 üerlefet . Die anderen hieben erbittert mit ihren
Kein scharf ein. Der Mob des Ghetto belagerte dann

wobei 1800 Angestellte des Etablipemeiws unter
F7 >ilickem Schutz heimgeleitet werden mußten . Der Mobpolizeilicĥ^ beulend das Judenviertel undnoch nach Mitternacht heulend das Judenviertel und
^raustaltete eine Massen-Verfamm lung.

Kuslaiiö.
. Petersburg , 31. Juli . Wie der Regierungsbote mel-

, 0+ wurde ein Bakteriologe nach Odessa entsandt , um den
Uralter der dort vorgekommenen p estv erdmächtigen
Lr « nk un  g en  festzustellen. In letzter Zeit stnd 5 Per-
fL . unter pestverdächtigen Symptomen erkrankt. Zwei
l nn sind bereits genesen, die arideren befinden sich auf dem
Mae der Besserung. Die drei letzten Erkrankungen datrren
vom 21. Juli . _

Bus aller V7elt.
Gin arauenhaster Doppel-Selbstmord erregt in Potsdam gro-
Aufsekn Jndem  Dorfe Götten bei Potsdam wohnte der

u^ mbre alte Büttner Albrecht, dem kurz vor Pfingsten , wie e-

7i°briaen Sohne. Vater und Sohn waren fest dem Tode der
LJ und Mutter wie umgewandelt; ste zogen sich von dem-

mst den andern Bewohnern des Dorfes zuruck und die Be¬
sitzung des Büttners litt nicht unerheblich unter ^ sm Verha -
£ Der junge Albrecht konnte den Tod der Atutter allem
Änsckem nach nicht überwinden u. erhängte sich m euicni. _HJ 1

der Wohnung, als der Vater geschäftlich ra

ft krlXÄ sich diese selbst um den Hals und erhängte

^ Bahnunsall ^ Wie aus Flensburg depeschirt wird «erietbauf
dem ^eisbahnhofe in Flensburg ein mit Schienen̂be adener: ffia-
aen ins Rollen und rannte auf einen aus Satrup eingetronenen
Mrsonenzug, dessen Passagiere eben ausgestiegen waren . Em Wa

d-l PÄ -- »-- - -- >°»-d° L-r-rümm-rt , -'» - »L'
Geleise geworfen. Zwei Bahnbeamte wurden erheblich verletz.

Einsturz eines Neubaus . Gestern Vormittag st̂ te m der
Nähe der russischen Kirche in Prag em Neubau E ^ sher wu
^den5 Leichen aus den Trümmern gezogen, 9 Arbeiter weroen

Mrt - Deutsche Sänger , die vom Sangerbundesfest m Graz hier
Kr gekommen waren , veranstalteten gestern °uf dem Markusplatz
ein Konzert, wobei ihnen Huldigungen bereitet wurden . Mch dem
Konzert sangen 200 andere deutsche Sänger , die inzwischen au
Triest eingetroffen waren, deutsche Lieder und das Zahlreich an-
wesende Publikum bewies ihnen seme Sympathie durch lebhw en
Beifall und freudiges Tücherschwenken. _

Hus der Umgegend.
(. Biebrich. 1. August. Bei der gestern im Biebricher Ge-

leindewalddistrikt abgehaltenen Schalholzversteig  u g

sBrJr* *
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Mitglied dieser Kasse ist Herr Goldschmstt, welcher derselven
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ernten der Gerste und Weizen beschäftigt. Veremzelnt wiA, auch

L £ Ä ;wfÄ !ä« V”f ,’Äg|
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dorff  wollte gestern Mittag sein Pferd anschirren, wobei das
Thier ausschlug und seinen Hnrn so unglücklich °m Bmne rast
dasi dasselbe 2mal brach.  Der Bruch soll so komplizirr̂ stm,
daß man eine Amputation befürchtet, zumal Herr Allendorsf
bereits ein alter Mann ist. - Rast' dem  neuer - Lê enschaugesttz,
Welches mit dem 1. September in Kraft tritt , hat die hiesige E
meindevertretung in ihrer letzten Sitzung - ImmerSantlus von Hochheim als Leichenschauer gewählt.
koch wifft man hier an Obstbaumen frische Bluthen̂ an ,So wra-
den uns aestern von Landwwth Herrn FraM Martini mehrere

flMriot - Herr Oberpräsident Magdeburg  traf
mchrtägig-m B-I»ch- h,-r wi-d-r ---! ' ->« »>

Weinguts, ^ August. S 'eit einigen Tagen wird in hie¬
siger Gemarkung öfters Rehwild  beobachtet, westhes sich ver-
muthlich aus den zunächstliegenden Wäldern vemrrt h .

7 Bleidenstadt. 31. Juli . Am kommenden Sonntag, den 3
Auaust hält der hiesige Verschönerungsverein  bei «un-
stiaer Witterung auf dem Hähnchen am Rande eines prächtigen
Kiestrnwa77 sein diesjährges Jahressest ab.,Dasselbe erfteut sich
seitber stets bei Einheimischen und Auswärtigen einer steigenden
Beliebheit und wird wohl auch in diesem Jahre seine Zuziehung-
frnft bewähren Für Kinderspiele, Volksbelustigungen, gute Bewir-
!Ä ÄÄi «UU DI- °°» d-m
ein in dem Hähnchen geschaffenen Anlagen sind s h < -
neben der reinen Gebirgsluft und der herrlichen Umgebung in
Laub- und Nadelwäldern die Ursache daß je langer ie mehr
bolunasbedürstige Bleidenstadt aufsuchen. Von dem. Höchsten
Kiöbuckensfelsen und dem Festplatz aus genießt man eine selten
schön? Fernsicht in das fülle, friedliche Aarthal mü seinen Ort-
schaffen wie auf das Taunusgebirge mit seinen Wa derm Für
Wen Naturfreund««Weben Freund ächten Volksvergnügens wird

sich eine Tour nach Bleidenstadt am nächsten Sonntag lohnen um
eine Quelle reiche«. Genusses und hoher Freude sem. •

* Langenschwalbach. 1. August. Gegen die Johanna -Lwano-
wicz,  angeblich Rentnerm aus Graz , welche sich verborgen halt,
ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs  verhängt , ®te Amts
anwaltschast ersucht, dieselbe zu verhcffw? ' f T C -wr &e-

* Mainz , 31. Juli . Dem „M . zufolge ist die tzlerye.-
kunft des Kaisers  wieder sehr fraglich gewordem Auf ieden
Fall aber wird die morst in Aussicht genommene Truppenschau
nicht abgehalten. Wie mitgetheilt wird , wollte der Kachr bei der
Truppenschau hauptsächlich dem Komg Italien das ,̂ H
saren-Regiment , dessen Chef der Komg von fallen l - il "
Abqeänderte Reifedispositionen verhindern,zedoch den König von
Italien , um die betreffende Zeit nach Mamz zu kommen und er
wird sich deshalb nach dem am 7. August beginnenden Brigade.
Ererzieren der Husaren auf dem Griesheimer Sand die
fLe dieses Regiments in Frankfurt a, M . aus dem dortigen
Bahnhof während seiner Durchreise vorstellen aff»m Ob der
Kaiser trotzdem nach Mainz kommt, um die militarischel- Aeubau
len an BeficfitiacTi, isi noch unenlfchfê en. ,

* Aus dem Rheingau , 31. Juli . Ter Wildschaden  der
von der Gemeinde getragen werden muß, , ist stellenweisê̂ unver-
hältnißmäßig groß. So hatte z. B . Lorq nn vorigen ^ °hr mcht
weniger als 4000 X  zu zahlen, ivahrend die ^ agdpacht nur 1800

A stGeiienheim, 1. August. Zur Verabschiedung des
rer nach Oberursel berufenen Herrn Fruhmesiers Balthasar
Niel  begaben sich gestern Vormittag 11 Uhr eine AstSÄl Her¬
ren des katholischen Kirchenvorstandes »uter Führung des Herrn
Pfarrers Feldmann in die Wohnung des Scherdenoen Herr
Pfarrer Feld mann  beglückwünschte Herrn Mel «u stwer Cr
nennung als Pfarrer und zugleich zu semem am 7 „n. .J.  statt-
findenden Priesterjubiläums und widmete ihm m längerer Rede
warme Abschiedsworte. Ter Scheidende dankte tief ergrsistri und
erwähnte in seiner Rede, daß er Geyenheim auch m .der  serne
nicht vergessen werde. Nach Schluß der Rede ,verabschiedetensich
die Zerren und es schloß sich daran eme kleine Zusammenkunfi
in dem .Hotel Germania ". Als Zeichen der Anerkemiung der
Verdienste und der Beliebtheit des Scheidenden beabsichtigen dm
hiesigen Vereine am kommenden Sonntag Abend emen Jacke-
zua  zu veranstalten. - Am Sonntag , 17. Augusü Vormittags
A  11 Uhr wird der Buchdrnckeroerein  Wiesbadenm
einer Stärke von 150 Personen mit einer 8 Mann ItaAen Musik-
kapellse mittelst Boot der Nidderländischen Dampfschmahrtsge-
sellschast hier eintreffen und eine Besichtigung t>er Buchdru -
Schnellpressenfabrik Johannisberg , Klein, Forst u. Bahn Nach¬
folger dahier vornehmen. Gegen 3 Uhr wird sicĥ dann ti» 9;
m.üthliches Zusammensein im Restaurant zum „Deut chen Hau
anschließen - Der Bnchdrncker-Verein „Gntenberg " von Köln
wird ebenfalls zu gleichem Zwecke dahier eintreffen.

* Braubach , 31. Juli . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß in ihrer letzten Sitzung die Erhöhung hex ‘älterS-
Zulagen  der Lehrer von 100 X  aus 180 X,  icorntt bie  im Ja¬
nuar d. Js . beschlossene Erhöhung auf 200 ^ aufgehoben wird.
Die Erhöhung der Wohnungsvergutung soll bestehen ble.ben. ,

* tziiederlahnstein, 30. Juli . Em Dienstmädchen, welches nnt
einem Bäckerburschen ein Berhältniß unterhielt , sprang,  nach¬
dem es mit seinem Schatz eine heftige Auseinandersetzung gehabt
in die Lahn.  Ein Müller aus Sayn , welcher zufällig m der
Nähe war , sprang dem Mädchen nach und wäre bemahe mü un¬
tergegangen. Herbeigekommene Leute brachten beide ans Land
und die Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg an beiden.

* Homburg v. d. H.. 31. Juli . In vergangener Nacht ge-
rieth der Mansardenstock des Hotels „Minerva m Brand  un
wurde durch das Feuer gänzlich zerstört Mmschenlebm war n
nicht in Gefahr . Die freiwillige Feuerwehr loschce den Brand in
zwü Stunden . Die Hotelgäste, die auf ihren Reyekosieni rat ge¬
genüberliegenden Park bivouakirten, bezogen morgens Meder
ihre stimmer. Der Hotelbetrieb ist nicht gestört,.

* Camberg . 31. Juli . Zur Errichtung emes Denkmals
für ^reiberni Huao von Schütz, den Gründer der hiesigen
,»mm-»« °« . »°> i-ch -I- aelitbet » . b-- b,i« .« .
-Wecks Beschaffung der nöthigen Gelder eme Berloosung abguhal-
tcn, zu der die Genehmigung des Oberpräsidenten bereits emge-
troffen ist. Derselbe stellt die Verloosung unter Aufsicht der Orts¬
behörde zu Camberg.

Auf keinem Gebiete derjenigen G ^ Tstft ^ Kennftß 7hre? W? -
sympathicus einwirken, ist aber eme gerade in Hin»
Teii© ihrer gastrischen Beeinflußung rathlamer , als g

staltung, Farbe "der Struktur .? " ftFftl77as ftilzsuchen im
Gewißheit zu untericheiden werß- der wllte das ^ für
Walde unterlassen ; letzteres erchart allerdings d ^
Re Telieatesse, aber wer opfert nicht lieber emen N'ck-t, m  og
er sein Leben auf leichtsinnige Weste in die ^ ^ ^ .7? berechtigt
fft denn auch begreiflich, und i° ? °rerwoserwi « t.
wenn die Familienmutier , die . ° ^ gleich auq ^
wortungsvollen Charakters eraer Kuch »a»-, st-raqen von
beim Austischen des Schmauses mir einem ängstlichen 6 8
aZ  I.taWTilchst-d- LALL-
seien, ob sie gekauft, von wem ste gekauft seien, ob de a,
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Speise schmecken lassen kann.

* Das Zu Ende-Bedienen ". Ergebungen über die Frage,
nf> das Verbot des Zu-Ende -Bedienens an Sonntagen zu Be-
«W-L - L Ar ? -Md ob -in- » -- d- -« - « • ■? £

erwünscht«rschemt. hat der Deustche H°udeE °g emgeleiM. ^
rend nach der Gewerbeordnung die beim Ladenschluß am
schon anwesenden Kunden noch bedient werden durstm musien d e
eingeleiteten Kaufverhandlungen an Somüag n mt ^ treten kr
Sonntagsruhe beendet werden. Dem Reichstage^ haben W«
paar Male Eingaben , welche auf eme BMÜlß ge-
schiedenheit abzielten, Vorgelegen, er hat immer raj # B 8frif in pine weitere Erörterung darüber Nicht einzuireien.
will' sich der Deutsche Handelstag der Angelegenheit annehmen.

* Gegen die weitere Beschränkung kr Sonntagsrche richtet
sich eine Petition der hiesigen Es8°urenhandler an kn - - 8 fr _
Auch beabsichtigen die Cigarrenhandler zwecks Wahrung ihrer
teressen zu einem Verein zusammenzutreten.

* Süddeutsche Eiscnbahngesellschaft. Auf der Tagesordnung
der für den 10. September einberufenen Generalversammlung kr
Südd . Eisenbahn-Gesellschaft, Tarmstadt , steht u A. dw Ermach
iinnna des Vorstands zur Fertigstellung der Lime llcamz L̂ies-
baden und Mamz -Biebrich-Schierstein , l°wie sur Aufnahme emer
Obligationeuschuld zur Bestreitung dieser Neubauten und Ber

^ ^ ft ^ Lbs °Auet über das Vermögen des Theater-
direktors und Restaurateurs Heinrich Solln er

!«° Steckbrieflich verfolgt werden von der Wiesbadener StaRs-
/•mn-mT+Mrrft - Der Heizer Karl Eckstein,  geboren am 23.
»ember 1875 in Dettingen und dessen Eheftüu Anna Mana geb.
LU geboren am 8. Dezembm 1874 m WollmeAchwd, wegen
Urkundenfälschung, ferner der Taglohner Hemrtch Sußmund,
geboren atn 25. Oktober 1870 zu Nordhausen wegen Betmgs
und der Stuhlmacher Ernst Brumhardt.  geboren am 23. ^ um
1882 zu Wiesbaden , wegen Diebstahls . m <

* Mit Salzsäure und Revolver haben zwei feindliche Orach-
barn Abrechnung gehalten. Unser S -Berichterstatter meldet über
den aufregenden Vorfall das Folgende : In der Aarsttaße woh-
nen zwei Familien schon seit längerer Zeit ra eraem Hause und
leben im größten Unfrieden . Schon lange hatten sie sich gegen-
seitig Rache geschworen und wollten bei der ersten besten Gelegen-
heit gründlich abrechnen. Diese Gelegenheit bot sich nun ge-
stern Abend gegen 8 Uhr . Als Nachbar F . nach Hause kam, kam
ihm sein Nachbar D . in die Quere . Beide rempelten zusammen
und im Handumdrehen standen sie sich kampfbereit gegenüber.
Mt wahrer Todesverachtung wurde nun der Kampf aufgenom-
men und zwar nicht mit Fäusten oder Knüppeln, sondern mit ge-
fährlichem Werkzeug. D . hatte sich ein Fläschchen Salzsäure vor-
her eingesteckt, welches er nun aus seine Tasche zog und dessen
Inhalt er seinem Feinde ins Gesicht goß. F . griff hierauf zum
Revolver und feuerte auf seinen Gegner, welcher nunmehr fluch-
tete ohne verletzt zu werden. Dieser aufregende Vorfall hatte un¬
ter den Hausbewohnern eine wahre Panik verursacht. Die Po-
lizei wurde von dem Geschehenen in Kenntniß gesetzt und somit
werden die beiden bösen Nachbarn ihr Kriegsspiel wahrscheinlich
beim Staatsanwalt beenden.

Wiesbaden , 1. August.

PHz ' Sciifon.

Enn wir in diesen Tagen über unseren Naturprodnkten-
MaNt hinter dem Rathhause 'schreiten und ^ <3)«« galten, » oj
un§ zur Zeit die fürsorgliche Gotün Demeter bescheert, dann
können wir eine reiche, mannigfaltige Fülle ihrer wohllchmeckenden
und nahrhaften Gaben wahrnehmen ; das bunte üppige, Chaos
zeigt uns auch unverkennbar , daß die Naturalien -Produktion unse¬
rer Mutter Erde in diesen Tagen des Hochsommers ihren Höhe¬
punkt erreicht. Ganz besonders fällt uns neuer „Stapel -llr-
tikel" ins Auge, nicht nur , weil er letzt ra reichlicher Menge ra den
verschiedenartigsten Nüancen und Gattungsabstufungen vorhanden
ist sondern auch vorzüglich aus dem Grunde, , weil er uns als

Novität " und Spezialität den Mund recht wässerig macht, uns
jum Stehenbleiben , zum unwiderstehlichen Beschauen,, Nachden-
ken und endlich zum Kaufen nothigt . Wir meinen die Pilzge-
wüchse. Wir sehen da den weißgrauen Champignon , dort leuchtet
uns aus einem „antiken" Korbbehälter die verlockendei gelbe: Far-
be des Eierschwammes entgegen, bei einer anderen Pilz -Gewerbe-
treibenden macht sich der aufgeblasene, mit schwarz-brauner Hülle
bekappte Steinpilz dick. Fernerhin prasenürt sich noch an ande-
rer Stelle der bescheidene Brätling , die hirnartig gewundene
Steinmorchel , die würzige Trüffel n. A. m. Die Pilze wachsen
eben schnell und massenhaft: in Anbetracht dessen stellen denn auch
unsere Marktindustriellen keine allzu hohen Preisforderungen.

Die Pilze bilden für Gourmands eine leckere Lieblragsspeise
und neben dem Sanee -Pilzgericht ist ganz besonders die Pilzsuppe
erwähnens- und empfehlenswerth. Eine kräftige und wohl-
schmeckende Suppe erhält man vorzüglich aus dem Rnzkern Man
putzt und schneidet die Pilze und kocht sie mit Salz etwa 1 Stunde
lang . Nun macht man eine Helle Mehlschwitze, seiht die Brühe
der Pilze ab, verdünnt mit guter Fleischbrühe, wurzt nach Be¬
lieben und richtet die Suppe über gerösteten Semmelwurseln an.

* Betrug . Aus Mainz , 31. Juli , wird uns geschrieben: Vor
der hiesigen Strafkammer war heute Verhandlung Segen den des
Betrugs angeklagten 29jährigen Reisenden Remhold Rhode  ra
Wiesbaden . Der inzwischen verstorbene Vater des Angeklagten
hatte in Wiesbaden eine Damenschneiderei betrieben und für sein
Geschäft in Mainzer Tuchgeschästen häufig Wa °ren gekauft, ^ m
M »i wurde der Angeklagte stellenlos, er kam hierher und nah
ft dm Raraen sstues Vaters auf Credit bei den Tuchliestranten
Waaren im Betrage von 139 X  Der Angeklagte versetzte und
mrkauste zum Theil die erschwindelten Stoffe . Das Gericht ver-
urtheilte den vorbestraften Angeklagten zu 1^4 Zähren Zuchthaus,
15(3 A  Geldstrafe, 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Po-

jizeiaufsicht-^ ^ r̂ ^ Seruffc Sm  Bahnhofsterrain der Sta-
tion Langenschwalbach wurde gestern Abend der Bremser Bar-
thel,  in Limburg wohnhaft , von einem Güterzuge uberfahren
und so schwer verletzt, daß die Amputation eines Bemes erforder-
lich war . Der Verunglückte wurde nach Wiesbaden befördert, er-
lag jedoch schon auf dem Transport seinen schweren Verletzungen.

rr. Wegen zehn Pfennigen. Den kgl. preuß. Eisenbahnfiskus
um 10 Pfennige geschädigt zu haben, wird dem 14 iahngen Wii-
HAmB vor dem Schöffengericht zur Last gelegt. Der An?e-
klagte ist mit seinem Bruder am 11. Mai 1902 von Erbenheim
nach Wiesbaden gefahren. Auf der Rückfahrt von Wiesbaden
nach Erbenheim löste nun der ältere Bruder des Angellagten
zwei Billets 4. Klasse. Der Junge , der angtebt, erst zweimal ra
«seinem Leben mit der Eisenbahn stefahren, zu sem, folgte blind¬
lings seinem älteren Bruder in dasAbtheil 3. Klasse. Bei der
Revision wurden die beiden Brüder mit den 4. Kl.-Billets betrof-
sen und die Folge war , daß merkwürdiger Weise der lungere Bru-
der wegen Betrugs angezeigt wurde . Das Gericht kam icdoch zu
der Ansicht, daß kr junge „Sünder " die Tragweite seiner Han
lung nicht ermessen habe und sprach ihn von der Anklage, den
königl. preuß . Eisenbahnsiskus um zehn Pfennige betrogen
haben, frei.
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* Personalien . Der Regierungs -Assessor Billroth  in Wies-
lst zum stellvertretenden Vorsitzenden des Schiedsgerichts

sur Arbetterversichcrung in Wiesbaden ernannt worden.
Zur Herstellungder Dämme für die neue Bahnlinien Mainz.

Wiesbaden und Mamz °Bischofsheim hat die Bahnverwaltung von
dem Mamzer Umversttatsfond einen großen Walddistrikt bei Hei-
desheim gekauft, der gegenwärtig abgeholzt und dessen Boden als¬
dann Verwendung findet. Eine Million Kubikmeter Erdmassen
TT !? \ btefe  Dammanlagen erforderlich, für deren Transport
mooo VA™ w n 75  Psg- per Kubikmeter gleich

. » « E- Als erster nachweisbarer Druck
hat s«h eui Kalenderftagment ergeben, das vom

BrblwthekarDr. Z edler  m Wiesbaden aufgefunden worden ist.
w <̂ ? * **S des^Datums dieses für die Geschichte derBuchdrucker-
Bwt Fragmentes erfolgte im astronomischen Rechenin-

si» ^ nothwendigen, auf Sonne , Mond und Plane.
^chNmigen für die ersten vier Monate des

^ ^ ^ drofeffor Banschinger und Dr . Stichtenoch
LLLW " " » b-- -" « m d-° Schriften der

«. Durchgegangene Pferde . Heute früh 9 Uhr gingen einem
rWrmann m der Bleichstraße die Pferde durch. Der Fuhrmann
StmÄ ^ A mrt Stroh bedeckten Wagen und war nicht im
Stande , die kräftigen Thiere zu bändigen. Es gewährte einen alls¬
ten Ä Ä. 41* wild dahin stürmenden Pferde zu beobach-
tem ^ der Nahe der Schule gelang es einem vorübergehenden

i/N « LL ^ d °» U°I°» b-i d-r Waire
d- im Ä! 8 Taschendiebin . Gestern Nachmittag wnr-

Hauptbahnhof ein Mädchen aus Wiesbaden
die ertQpbt l'  In H °kt genommen, da es einer Dameore gotdene Uhr gezogen hatte.
~ Der. Jllnminatwns -Abend mit Doppelkonzert, welchen die

M ^ woch im Kurgarten veranstaltete, war so
L ^ Je^ ne  Veranstaltung zuvor und verlief in

b - .°§Estrn Weise. Die außerordentlich reichhaltige und ei-
fin«art T Summation wurde allgemein bewundert , besonders die
tn ' l « fÄT" 8 b̂ r ^ ““»«notionsförper , zerstreut auf dem

" Gebüschen irnd Baumen , die langen sich im Teiche spie-
gelnden ^ eueicketten längs des Uferrandes und über der Wasser.
N ' d' e ganz in rothen Licht gehaltene Auftackelung der kleinen

r“ 6" ble  Wasserfläche dahinzogen. Die Art
'AHEmatwn scheint übrigens Schule zu machen, da sich

Näheren über die verwendeten Jllumina-
mirten rt>er' btr  Farbenzusammenstellung etc. infor-

7iss,i* Postkarten von der Krönuug . Die „Continental Pub-
M 'ug-ConWany in London W. C., Regent Square Nr . 35 ver-

bu<  Kwuungsfeierlichkeit in London an jede gewünschte
^Ä ^ ^ trsflerisch ausgefuhrte Ansichtskarten, die in Photo-
graphischemManier und in bunt in 21 Serien vorräthig sind.Be.
stellungen sind bis spätestens Mittwoch nächster Woche abzu°
geben. Das Briesporte nach England beträgt 20 Pfg . Die Adres-
ße ist genau anzugeben. Für Sammler haben diese Krönungskar-
en einen hohen Werth . Wegen alles Weiteren verweisen wir aufdas Inserat m heuttger Nummer.

* ®eL5iC[,n?L? Ur me!r "; toê tr  dieses Jahr mit 36 Tur-
höchsten Betheiligung im ganzen Kreis - an dem

§st Worms stattfindenden Kreisturn-
ifc ^ ideülgt, ladet alle Freunde der edlen Turnsache zu der heute
sî aße siEs "̂ b^den Hauptübung in seiner Turnhalle , Hellmund.

* Restaurant Friedrichshof. Heute Freitag Abend findet bei
mersiaî machen̂ ^E^ °"^ rt statt, worauf wir unsere Leser auf-

* Ausstellungsbesuch. Wir erhalten folgende Zuschrift: Die
^ier vorstehender Spitzmarke im „Wiesbadener Generalanzeiger"

enthaltenen Ausführungen sind unzutref-
Die Handwerker sind zur Bewerbung um die von der

Stadtgememde nachträglich bewilligten 1000 JL für Reisestipen-
tnrw “ sd ^ ch ber  Düsseldorfer -Ausstellung nicht aufgefordert
worden, denn es lagen noch so viele unberücksichtigte frühere Mel°
düngen vor, daß dieselben mit den vorerwähnten 1000 JL bei einem
Stipendium von 50 JL  immer noch nicht alle hätten beftiedigt

.Dre .̂ hem fraglichen Artikel erwähnten neuen
^ ^ Age« sind lediglich auf die in den hiesigen Blättern ent-
haltenen Berichte über die ftaglichen Verhandlungen der Stadt-
verordnetenversammlung hin erfolgt. Eine Aufforderung an die
Handwerker ist weder vom Magistrate oder Gewerbeverein noch

s?ust Er Seite ergangen . Nebenbei bemerkt laufen noch
foAwahrend Gesuche um Bewilligung von Stipendien zum Be-
L ^ er Düsseldorfer Ausstellung ein. Auch die Angabe hin-
sichtlich der für Stipendien vorgeschlagenen Personen bedürfen
der Berichtigung Es sind im Ganzen vorgeschlagen für ein Sti-

^ Handwerksmeister, 2 Meister -Söhne sim
Vaters thatigj , 2 Werkmeister und 12 Gehülfen. Bei

der erstmaligen Vertheihing des von der Stadtgemeinde tzur
Veriugung gestellten Betrages haben 5 Meister und 5 Gehülfen
Stipendien erhalten, bei der diesmaligen Bewilligung glaubte
“x Gehülfen berücksichtigen zu sollen, obwohl
noch eme Anzahl Handwerksmeister vorhanden waren , welche sich
früher beworben hatten aber nicht bedacht worden waren. Wenn
cs IT ^ glichen Artikel ferner behauptet wird , die .Zahl der
Z ?udwerker, welche grundsätzlich öffentlichen Dotationen gegner"
^ t ŝ keineswegs eine geringe, so möchten wir
snM ün 1̂ ? Zweifeln : im Gegentheil, es dürfte eine große An¬
zahl von Meistern geben, die es freudig begrüßen, wenn in der

to° ? nb  Kommunen wetteifern, nicht nur die
^5 gewerblichen Jugend , sondern auch die der Mei-

ster und Gehülfen etc. zu fordern, entsprechend strebsamen min-
£ ® ‘dt “ K°ll-gen durch Beihülfen die Möglichkeit geboten

Ausscĥ sŝ H^ Schnecĥ r^ Vorsitzmdm:̂ " " ^ " »d des Jnnungs-

Wiesbadener General-Anzeiger.
Durch das Gastspiel Fritzsche's hat die „Walhalla " die Epi¬

sode Gloe rasch in den Hintergrund treten lassen und im Publi¬
kum das Zutrauen in die Leistungsfähigkeit auch der hier auf¬
tretenden Slommer -Ensembles neu gestärkt. M . S.
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Telegramme und letzte Iladiridifen*
Hus dem polnifchen Sfrelkgebiet.

Lemberg , 1. August . Da Agitatoren die Landbevölker¬
ung zu wetteren Gewaltthätigkeiten  aufreizen , so
haben nach Blättermeldungen die ruthenischen Reichsraths¬
und Landtags -Abgeordneten an den Ministerpräsidenten Kor¬
ber ein Telegramm gerichtet , in welchem gebeten wird , in das
Streikgebiet Beamte nicht polnischer Nationalität zu ent¬
senden , und dieselben mit außerordentlichen Vollmachten aus-
zustcttten.

Kundgebungen.
* Paris , 1. August . Ein großes Prote st Meeting

gegen die Ausweisung der Congregationen ist für morgen
Abend 8^ Uhr von der nationalistischen Union Frankreichs
unter dem Vorsitz von Francois Coppöe einberufen . Die
Sozialisten organisiren ihrerseits für Sonntag eine Gegen-
Kundgebung . Für beide Tage find von der Polizei umfas¬
sende Maßregeln getroffen , um die Ruhe aufrecht zu erhalten.

Selbes lieber.
* Marseille , 1. August . Die Direktton der hiesigen

Schifffahrts -Gesellschaft berichtet , daß eine Epidemie von
gelbem Fieber in Grand - Bassam  ausgebrochen ist.
Zahlreiche Europäer verlassen die Gegend . Die Zahl der
Eingeborenen , welche der Epidemie zum Opfer fallen , ist be¬
deutend.

Unterbaus.
* London 1. August . Das Unterhaus nahm gestern mit

182 gegen 86 stimmen auf Antrag Chamberlains einen Be¬
schluß an betreffend Bewilligung von Subsidien in Höhe von
200 000 Pfund Sterling für die englischen Antillen,
welche durch die letzten Erdbeben heimgesucht worden sind.

* London , 1. August . Campbell Bannermann
hat gestern Abend London verlassen , um sich nach Frankreich
zu längerem Aufenthalt zu begeben.

Wiedei einer.
* Venedig , 1. August . Das Stadtbauamt hat nach ge¬

nauer Untersuchung konstatirt , daß der Glockenthurni der
Kirche San Stefano dem E i n st u r z e n a h e ist . Alle in
der Nähe befindlichen Wohngebäude wurden deshalb ge¬
räumt.

Sikenbabuunkall.
* Kairo , 1. August . Der Oberst Forestier - Walder

ist gestern Abend bei einem Eisenbahn -Unfall getödtet
worden.

Slra&enkämpfe.
* Shenandoah in Pennsylvcmien , 31. Juli . Gestern

Abend kam es hier zwischen Ausständischen und der Polizei zu
einem Z u s a m m e n st o ß, bei dem 30 Ausständische und 4
Schutzleute verwundet und ein Verwandter des Sherriffs g e-
t ö d t e t wurden . Obgleich den ganzen Abend hindurch noch
eine große Menschenmenge in den Sttaßen umherzog , war
doch gegen 11 Uhr die Ruhe wieder hergestellt . Der Vor¬
sitzende der Lok-, lunion forderte die Mitglieder auf , die Be¬
hörden nach Kräften zu unterstützen und Ausschreitungen zu
unterdrücken . Zwei Regimenter wurden von Harrisburg
nach Shenandoah entsandt.

* Ncwhork , 1. August . Aus Shenandoah wird berichtet,
daß die R u h e nunmehr wieder  h e r g e st e I l t ist. Un¬
ter den ausständigen Kohlenarbeitern herrscht indessen noch
große Aufregung und man befürchtet neue bluttge Zusam-
menstöße.

. * Paris , 1. August . Die Königin - MutterChri-
st i n e von Spanien ist gestern Abend hier eingetroffen und
wurde am Bahnhofe vom spanischen Botschafter und den Mit¬
gliedern der Botschaft begrüßt.

* London , 1. August . Die Blätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Lissabon , worin mitgetheilt wird , daß eine
englische Gesellschaft dem portugiesischen Marineministerium
Vorschläge unterbreitet hat , auf eigene Kosten ein großes
Trockendock in Laurenzo Marquez  zu errichten.
Die portugiesische Regierung wird den Vorschlag wahrschein¬
lich annehmen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thefl und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich iu

Wiesbaden.

8precklaal.

Kimft, titferafur und Wiffenfdiaff.
Walhall a-Ch e a f e r.

, Doktor Fritzsche hat gestern seinen Gastspielcyclus mit einer
der SupMchen „Schönen  G ° la ?h/und

der ^ Ebachschen „Dorothea"  beschlossm. Beide Werke bat-
ten großen Erfolg , namentlich erzielte „Dorothea ", ft foelcher
Frl . Do or Herr Hanno,  Herr Steiner  und Herr Katt
tan excellitten, stürmischen Beifall , sogar auf offener Scene

Direktor Fritzsche in Wiesbaden nicht den er-
warteten finanziellen^Erfolg gefunden hat , so lag das keineswegs
an den Leistungen seiner Truppe , sondern an der Concurrenz des
Sommers und des Circus . Sobald er zu einer theatertteund-
‘l - äett wiederkommt, wird man ihn hier mit Freude begrüßen
und er wird dann auch volle Häuser erzielen. «egrutzcn

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung
Oie Sennfag5riihe.

In den kaufmännischen Kreisen unserer Vaterstadt er¬
zählt man sich,̂ daß die kürzlich von Ihnen erwähnte Eingabe
an den Magistrat wegen Erweiterung der Sonntagsruhe
eine Gegenpetition zur Folge gehabt hat und Interessenten
bei Herrn Kolonialwaarenhändler Krug , Römerberg 7, nä¬
here Auskunft erhalten würden . In der Ausgabe Ihres ge-
schätzten Blattes vom 29. Juli war ausdrücklich gesagt , daß
das zehnjährige Bestehen des Gesetzes über die Einschränkung
der Sonntagsarbeit mehr als zur Genüge bewiesen hat , daß
die Nachtheile , welche vor länger als einem Jahrzehnt von
den Gegnern der Sonntagsruhe vorausgesagt wurden , nicht
in Erfüllung gegangen sind , daß vielmehr eine große Anzahl
derjenigen Geschäftsinhaber , die damals mit allen Mitteln
gegen das Gesetz anzukämpfen suchten, heute dermaßen von
den Wohlthaten des Gesetzes überzeugt seien,
daß sie gerne eine weitere Beschränkung der Sonntagsarbeit
im Handelsgewerbe anerkennen würden . Es geht dies auch
schon daraus hervor , daß die von einer Anzahl von in allen
Theilen der Stadt wohnenden Geschäftsinhabern in Umlauf
gesetzten Listen innerhalb der ersten 3 Tage be-

reits von derMehrheit der hiesigen »,
schäftsinHaber unterzeichnet wurden,
ia richtig , daß kein Gesetz geschaffen werden kann , das nW
davon Betroffenen die gleichen Wohlthaten bringt , wf*
aber die Mehrzahl der Geschäftsinhaber nunmehr bei
Magistrat die gesetzlich zulässige Einschränkung der Sou«
tagsarbeit beantragt , so ist es unbedingt nothwendig,
"inmal festzustellen , wer eigentlich diejenige Persönlichkeit^
die die Gegenpetition in Umlauf gesetzt hat und werden i£
denfalls alle an der Sache interessirten Kreise mit besonderem
Interesse vernehmen , daß sich ein ehemalig^
Schneidermeister erlaubt , die berechtigten
Wünsche der kaufmännischen Kreise zu be.
kämpfen.  Thatsache ist, daß auf dem Römerberg befind
liche, den Kolonialhandel betreibende gelernte  Kaufleute
die Eingabe der Ladeninhaber vom 26. Juli bereitwilligst
terschrieben  haben , indem sie der Ansicht Ausdruck ae!
geben haben , daß , wenn alle Geschäfte geschlossen würden
Niemand einen besonderen Schaden davon haben könne. Die
Eingabe der Ladeninhaber , betr . Verkürzung der Sonntags¬
arbeit wurde bereits in den ersten drei Tagen von vielen igg
Ladeninhabern aus allen Stadttheilen unterzeichnet und ver¬
dient dieses umsomehr besondere Beachtung , da es Thatsache
ist, daß 1. die mit dem Einsammeln der Unterschriften beauf¬
tragten Personen manche Ladeninhaber nicht persönlich an¬
getroffen haben , während 2. zu beachten ist, daß einige Laden¬
inhaber die betr . Eingabe deshalb nicht unterschrieben haben
weil sie der Meinung waren , sich durch eine diesbezügliche Uw
terschrift unbedingt zu verpflichten und demzufolge erst ab-
warten wollten , wie sich ihre Konkurrenz zu dieser Frage stellt.
3. ist festgestellt worden , daß viele Kaufleute Anhänger der
völligen Sonntagsruhe find und die betreffende Eingabe , die
die Sonntagsarbeit auf die Stunden bis 10 Uhr Vormittags
beschränken will , als nicht weitgehend genug befunden haben,
während wieder andere gegen jeden gesetzlichen Zwang sind^
ohne den nun sehr viele, bezw. die meisten Betheiligten auf.
die Wohlthaten des Gesetzes vollständig verzichten müssen.

Wenn nun weiter noch hervorgehoben wird , daß gerade
die Inhaber der in den Colonnaden , der Wilhelmstraße , Tau¬
nusstraße , Webergasse , Langgasse und Rheinsftaße etc. bele-
genen Geschäfte, welche Sftaßen doch zu allermeist vom
Sonntags - und Fremdenpublikum frequenttrt werden , fast
sämmtlich die betreffende Eingabe unterzeichnet haben , in
der Wilhelm - und Taunusstraße sogar mit
einereinzigenAusnahmesämmtlicheCigar-
rengeschäfte (Unseres Wissens trifft dies nicht zu. Uns
sind 5 Ausnahmen bekannt . D . Red .) , so dürste der Be¬
weis fürdasBedü rfnißeinerausgedehnte-
ren Sonntagsruhe zur Genüge erbracht  sein.
Zum Schlüsse sei nochmals ausdrücklich hervorgehobcn , daß
die Eingabe der Ladeninhaber von keinem der hiesigen kauf-
männischen Vereine ausgeht , von denen bis jetzt nur der Ver¬
band deutscher Handlungsgehülfen in Leidig , sowie der
deutsch-nationale Handlungsgehülfen -Verband Eingaben an
den Magistrat gerichtet haben , während der zur Hälfte auL
Geschäftsinhabern und zur Hälfte aus Gehülfen bestehende
kaufmännische Verein Wiesbaden am kommenden Mittwoch
zu der Frage Stellung nehmen wird . Der katholische kauf¬
männische Verein , der ebenfalls eine sehr große Anzahl etab-
lirter Mitglieder besitzt, wird dem Vernehmen nach erst in
nächster Woche in einer Vorstandssitzung Beschluß fassen und
von dem Verein selbständiger Kaufleute , der unter seinen
225 Mitgliedern ( laut Jahresbericht vom 2. Mai d. I .) 174
Inhaber offener Ladengeschäfte besitzt, erzählt man sich, daß
der weitaus größte Theil der Mitglieder genannten Vereins
die Eingabe bereits unterschrieben hat und nunmehr an
den Vorstand mit der energischen Aufforderung herangetreten
sei, sich ebenfalls der Eingabe der Ladeninhaber anzu¬
schließen. Wir hoffen also , daß diesen Thatsachen gegenüber
die Gegen -Petitton eines ehemaligen Schneidermeisters von
den städtischen Behörden die gebührende Zurückweisung er¬
halten wird.

Die Krönangsfeier
8. M. König Eduard VII.

findet nunmehr bestimmt am

Sonnabend , den 9 . Angnst
statt . Wir versenden an diesem Tage an Alle , welche
uns rechtzeitig zu untenstehenden niedrigen Preisen Be¬
stellung einsenden an uns einzeln aufgegebene Adressen
im Krönungsbezirk Westminster mit dem Krönungs¬
datum abgestempelte

prachtvolle

Krönungspostkarten.
Also hochinteressant für jeden Sammler . Es sind 21
verschiedene Muster vorhanden.

Preise (einzeln zuadressfrt ) :
2 Stück 50 Pf ., 15 Stück 3 Mark
4 „ 1 Mk., 21 „ 4 „
7 1 Mk . 50 Pf ., 55 „ 10 „

Der Betrag wird in ungebrauchten deutschen Frei¬
marken erbeten . Briefporto nach England kostet 20 Pf-
Genau adressiren ! Genau Adressen angeben ! Senden
Sie zusammen mit Freunden und sparen Sie Porto!
Spätestens Donnerstag absenden 1 9355

Continental Publishing 1 Company.
Eegent Square No. 35.

London , W . C.
England . *



Amte Blatt

LMint tsM. dev Stadt Miesimden Telephon Nr. W.

Amtlicher Theil. ^
Bekanntmachung.

Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 3 -1
befindliche Lade « «ebst Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom». October 1902 bis 1. April 1903 ver¬
pachtet werden. .

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
°um IS . August d. Js . im Nathhause . Zimmer
No. 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt. 8996

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wollen die Erben des Herrn vknislisn Gaab hier
ihr an der Walkemühlstratze Nr . IS belegencs Besitz¬
thum bestehend aus einem

zweistöckigen Wohnhanse
mit Vorbau und einem einstöckigem Hintergebäude
nebst 30 »r 97,SO qm Hofraum und Gebäude-
flache in dem Rathhause , Zimmer Nr . SS , abthei¬
lungshalber freiwillig zum zweiten Male versteigern
lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Te¬
stamentsvollstrecker, Herr Justizrath ör . Bergas,
hier. Luisenstratze Ne . 20

Wiesbaden, den 30. Juli 1902. 9248
Der Oberbürgermeister:

W _ I . Vertr. : Heft._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 * August d. Js ., Vormittags

10 Uhr, wollen die Erben der Wittwe des Llaspar
Stahl ihr an der Schachtstrafte Nr . 18 belegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst 81,23 qm Hofraum und Gebäudefläche abtheilungs-
halbcr zum dritten und letzten Male freiwillig ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden, den 30. Juli 1902. 9249
Der Ober-Bürgermeister:

._ I V. : Heft.

Bekanntmachung.
Die frei gewordene Stelle eines Direktors der

städtischen Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke
ist baldmöglichst wieder zu besetzen.

Mit der Stelle ist ein pensionssähiges Gehalt, an¬
fangend mit 8000 Mk., uud steigend von 3 zu 3 Jahren
um je 500 Mk. bis zu 10,000 Mk., verbunden. Im Ueb.
eigen werden die Anstellungsverhältniffe nach dem betr.
Statut für die Gemeinde-Beamten der Stadt Wiesbaden ge¬
regelt.

Nur solche Bewerber werden zugelassen, welche aus¬
reichende Kenntnisse und Erfahrungen in jedem der 3 Be¬
triebe (Wasser, Gas, Elektrizität) Nachweisen können und
wenigstens in einem der 3 Betriebe bisher eine leitende
Stellung eingenommen haben.

Besonders geeigneten Bewerbern kann der Eintritt in
eine höhere Gehaltsstufe als 8000 Mk. bewilligt werden.

Bewerbungen sind bis zum 1. September l. Js . ein¬
zureichen. 9292

Wiesbaden, den 30. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den BolkSkindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

415 Der Magistrat

Verdingung . *
Die Herstellung der Gasleitungs -Anlagen für den

Neubau der Gutenbergschule Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. . ! -

Angebolsformularekönnen während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 cingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. und zwar bis zum 7. August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär ümlrsss zu richten.

Verschlossene uud mit der Auischrift „H . A . 10«
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9 . August 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eiugereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt. 9192

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Pflasternnterhaltuugsarbeiten für 1902

und 1903 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen rönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. und zwar bis zum
Mittwoch, den 6. August 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterarbeit ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . August 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Bcrdingsungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt. . 9247

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab»
wird das be> der Nmersiiämm, minderwerlhil, befundene6'lcnch

eines Bullen zu 30 Psg . und einer Kuh zu »a Psg.
das Pfund unler amtlicher Aufsicht der nnlerznchneten Älelte au der
Freibank verlauft. An Wiedcrverkäufer(Fleifchhandler, Metzger, WurN»
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden 93o7

Städtische Schtachthaus -Berwaltnng.

Perdingung.
Die Herstellung von 9800 qm Klei, ,Pflaster - im

Ganzen oder in 5 Loose getrennt— soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Psg. und zwar bis
zum Samstag, den 9. August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „LNeiupflaster'
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 11.
August 1902 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

'Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. _
Wiesbaden, den 26. Juli 1902.

9161 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung des Leberbergs sich hinziehende

Feldweg wird zwecks Befestigung auf die Dauer der Arbeit
vom 30. Juli ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden. 29. Juli 1902. 9211
Der Magistrat.

Ausfchrelden.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von:
23 Winter Ueberröcken,
29 Tuchhosen und

3 Tuch Juppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1902. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 2« Attgnst 1902 , Vormittags 10 Uhr, post¬
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) cingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1902.
Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichuiss
vom I. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Kochendörfer , Osterode
Tacke , Bocholt
Pelzer Fr . m. Tocht ., Köln

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Reewe , London
Groom, London
Wigrell , Cunterbrun
Brett , London
Hall , London
Eringhind , London
Getterg , Both
Hall , Swindow
Mann, Rom

Belle vue,  Wilhelmstr . 20
Hagedoorn , Haag
Quistorff , Lima
Goudsmit m. Fr ., Amsterdam
Goudsmit , Frl ., Amsterdam

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Zimmer, Fr . m. Tocht , Gun-
tersblum

Stark , Griesheim

Braubach,  Saalgasse 34
Hang , Heidelberg
Maier, Heidelberg

Goldener Brunnen,
Mayer , Fr. m. Tocht .,

Frankfurt
Silber, Rols

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Magga , Frl ., Ingolstadt
Müller , Mainz
Knittel , Frl ., Metz

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Gran, Samara

Einhorn,  Marktstrasse 30
Rappaport , Breslau
Stern , Köln
Herz , Metz
Darrhender , m Farn., Sötern ;

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Loeb, Dieburg
Holland , Frl ., London
Packwood , Frl ., London
Burr, London
Wett , London
Runge , Berlin
Preuss , Charlottenburg
Paehr , Gelsenkirchen
Paehr , Frl ., Elberfeld
Sandmann m. Fr ., Bromberg
Faulstich , Cassel
Schiff , Frl ., Kastei
Brandes m. Tocht , Detmold
Sander, Elberfeld
Esan , München
Freimuth , Köln

Engel,  Kranzplatz 6
Berndorff , Köln
Böckmann , Bergen
Englund m. Fr ., Oestersund
Bluth m. Fr ., Eisenach
Kuh m. Fr., Eisenach

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Cohn, Berlin
Cohn, Frl , Berlin
Allen , Cambridge
Russ m. Fr ., Breslau
Stahl , Berlin
Tamblyn , Kansas

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Boot m. Sohn . Haag
Hurke , München
Dittmann , Perleberg
Kratsch, , Lerbsch
Berlisch , m. Fr ., Altona
Stichlern, Berlin
Kranz , Elberfeld
Pohl m. Fr ., Stuttgart

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Blammajer , Fr , St . Wendel
Dörr , Fr ., Heil’igenwalde
König , Elberfeld
Dick , Fr ., Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse

Schulz m. Fr., Worin«
Mitschke , Berlin
Langen , Fr., Berlin
Heinemann , Berlin
Brauer , Chicago
Meidinger m. Fr., Berlin
Cohn, Berlin
Becker , Hamburg
Saum , Hamburg
Meyer m Fr., Barmen
van Hagen , Minnesota
Bauer , Laer
Sehaab m. Fr., Trier
Laude , Dresden
Hemmelsheim , Godesberg
v. d. Heide , Dortmund
Bärwald , Ulm
Willcens , m. Schw., Paris
Simens , Oberingelheim
Fledderus , m. Fr , Deventer
Webersberger , Kaiserslautern

Frey , m. Fr .. Kaiserslautern
Engelborn , Fr., Kaiserslautern
Knipp , Offenbach
Etscheid , m. Fr., St . Johann
Kalt , Nürnberg
Borklitz , m Sohn, Berlin
Saszar , Frl ., Gera
Lotter m. Fr., Gera
Cremer , Köln
van Gigoh , Paris
Leitner m. Fr., Kaiserslautern
Richter m. Fr ., Radeburg
Zöllner m Fr., Kusel

Happel,  Schillerplatz 4
Hohlbein m. Fr., Magdeburg
Wagner , Pforzheim
Thomas , m. Schw., Elberfeld
Thaler m. Sohn. Karlsruhe
Friefs , Fr. m. Tocht , Leipzig

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Schiller m. Farn., Prag
Roox , Hartford
Porter m. Farn., Hartford

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Pam , m. Farn , London
Loewenstein , Prag

Karpfen,  DelaspSestrassS 4
Binder , Friedenau
Schulz , Friedenau
Rein , Nürnberg
Thiespelcer , Nürnberg
Fittelbach , m. Fr., Berlin
Kühne , Cassel

Kranz,  Langgasse 50.
Fitzky , m. Fr., Schotten

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Ferling , Fr ., Odenspiel
Oböe, Kriegfeld
Mierisch , Frl .. Plauen
Jahn , Naunhof
Roth , Greiz
Voigt , Cleuden
Noll , Fürth

Krone,  Langgasse 30
Bongartz , Duisburg
Simon , Luxemburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Fürst , Stockholm
Clowik , Bialistock
Servst . Lodv
Dolezabk , m Fr., Hannover
Krug , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassaue#
Hof ) , Kaiser Friedrichplatz 3
Robert , New -York
Brown m. Fr. u. Bed., Nawyork
Dämmert , Pforzheim
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Arnold, Hamburg
Loeäeiiiann m. Fr., Berlin
Fearey, Frl ., Wilmington
Hugh m Fr ., Wilmington
Mae Rae, m. Fam. u. Bed., Wil¬

mington
Sontendyk, m. Fr ., Rotterdam
Hemme m. Fam , Elberfeld
Hogrewe, Hannover
Kornschröder m. Fr ., Osna¬

brück

National,  Taunusstr . 21
Sandhövel m. Fr., Emmerich
Hofmann, Passau
Rattinger m. Tocht., Unter¬

merzbach

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal IS

Schoepke, Er ,̂ Lomnitz
Tichejeff m. Fr., Petersburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4i

Reuter , Hanau
Schneider, Leipzig
Henseler, Hagen
Ufer, Karlsruhe
Köstle, Saargemünd

, Marggraff, Erfurt
Köhler, München
0lauer m. Fr ., Hanau
Köhler, Frl ., Hanau
John, Mannheim
Lentsch, Ruhroir.
Gairing, Stuttgart
Wiegant , 2 Hrn., Haarlem
Kein, Neu-Isenburg
Moschei, Hochspeier
Falk m. Fr , Zwickau
Dingeidein, Hanau
Seige, Poessneck
Bachmann, Frankfurt
Hellbach, Köln
Frömbgen, Niederlahnstem

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Lüpke, Rummelsburg
Doy, Marburg
Ratenbacher , Eisenach
Dürr, Fr ., Heiligenwald
Blaumeyer, Frl ., St. Wendel

Petersburg,
Museumstrasse 3

Nenkard, Petersburg
Nenkard, Fr ., Petersburg
Oja, Fr ., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 8,

Bernasky, Eltville ,-:i
Claus, Braunschweig isyi? ' :
Brume, Fr., Hagen
Schwertle, rn, Fam., Ludwigs-

hafen
Schmidt, Frankfurt
Weber, Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Haesselbarth , Frankfurt .

Reichspost, jNicolasstrasse 10 '
Wagner, Frl ., Saarbrüc’-e-i
Dachauer m. Fr. u. SclA

Eichstädt
Kräusel, Halle
Zapp, Saarbrücken
Geisberger, Passau
Gebhardt, Passau
Feich, m. Fr ., Bromberg
Lübkol, Hainichen
Hufnagel m 2 Töcht., Bad Orb
Neumann. Bernenthal
Rosenthal, Oestrich
Kuhn von Kuhnenfeld m. Fr.,

Brünn
Britz, Aachen
Maassen, Aachen

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Kione, m. Fr ., Amsterdam
Charueron m. Fr ., Paris
Rosenburg m. Fr., Haag
Hfllswit, m_ Nichte, Amster¬

dam
.Tacoby, Berlin '•-* ><'
Beceari, Haag
Howfry, m. Fr .; Englar ’
Meyer n:. Fr ., Odenwald
Kleye m. Fr ., Hamburg
de Preter . Belgien
Deckers, Frl ., Belgien
Vergonts, Fr ., Belgien
Groning m Fam., KasaS
Duncan, Frl ., Glasgow
Munay, Frl ., Glasgow
Giessen m. Fr .. Diedesheim
Bergmann m. Fr .. Amsterdam
von Gelder,, Köln
Levisohn, m. Fr., Hannover

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Hartmann m Fr., Berlin
Salm, Aachen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Körner, Fr ., Hamburg
Bayer, Köln
Paur, Erding

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Du Mont m. Fr . u. Bed.. Köln
Koenitzer, m. Fr ., Zittau
O’Connor, New-York
Rock, jun .. New-York
Murdoch. London
Müller. Philadelphia
Boer. Utrecht
Hoskins. New-York
Hoag, Fr m.Tocht.. New-York
Ihruston , Fr ., Louisville

Hamworth , Frl ., Dresden
Warn , Frl ., Schweden

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Schröder m. Fr ., Aurich
Boning, Aurich
Alt , Lauterbach
Sachs, Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Bölmer, Pössneek
Mueller, Fr ., Saaralben
Ocker, m. Fr ., Essen
Zietsch, Sömmerda

Brion, Kusel
Thomas, Frl , Zürich

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Haas , m. Fr ., Cleve
Maas, Köln
Herz, Köln
Gomperts, Krefeld

Sch w a n, Koclibrunnenpl. %
Oetzinger m. Fr ., Metz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5. ] ~

Rogers, London
Chilly, London J  ft ^ -ST
Swingen, London
Standers . Frl .. London
Boock, Frl ., London
Standers , London
Reeve, London
Hoofer, 2 Frl ., London
Wonald, London
W'aadligton , London
Welle, London
Helos, London
Kitson , 2 Damen. London
Holing. Frl ., London
Ries. London
Andies. London
Rose, London
Seifert , Magdeburg
Schultheis, Köln
Lucas, Rheydt
Ziegenbalg, Ris-Claro
Hemmerle,
Kantily , 2 Damen. Berlin
Koselten m. Fr ., Köln
Ritzel . Bonn
Bauenthal , Bonn

Spiegel.  Kranzplatz , 10k
Ziock. 2 Frl .. Essen
Weinstein , Warschau
Weinstein , Fr ., Warschau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Römer, Coblenz
Rechter, Schorndorf
Schaub m. Fr ., Cassel
Piass , Bremen
Plass . Frl ., Bremen
Lindheimer, Klingenberg
Feiten m. Fam., Berlin
Tillgen, Trier p
Weston, London ' " -7
Johnson , London ”a!
Jord , London
Lackoche, Remingtoä

Wengiore. London
Vobis, Frl ., Konstanz
Simon, Breslau
Hanke , Breslau
Opfinger, München
Strecker m. Fr ., Braunscnweig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Kern , Leiden
Kern , Frl ., Leiden
Weinsheim m. Fr ., Berlin
Meyer, m. Fr ., Bremen
Pool, 2 Hrn .. s’Gravenhagen --
Hansen, Borbeck >
Kirsch, Würzourg
Kirsch, Frl ., Würzburg 1
Schnepper. Neustadt
Galpern, Russland ~
Craket . m. Fr ., Canada
de Vuldern von Norden nf.

Fam., Middelburg
Mackintosh , m. Fam London
Gnade, Halle
Gnade, Frl .. Halle
Hermann . Berlin
Diesch. Heidelberg
Landstern . Nvmegen
Monroy, Nvmegen
Hopileb, Haarlem
Eekening, Haarlem
Busch, m. Fr ., M.-Gladbach
Mehliss m. Fr ., Linz f
Maessen. Bonn
Mumemann m. Fr ., Delmen¬

horst
von Stallie m. Fam., Maastricht
Tischeveff m. Fr ., Petersburg
Laurent m. Fam., Thien
Burghold. Danzig
Wilkens m. Fr .. Veendam
Loeschigk. m. Fr .. Hannover
von Wolffersdorf m. Fr ., Mü¬

geln
Ohnesorge, Jüterbog

Union,  Neugasse 7
Lob mann m. Fr .. Erlangen
Müller. Parm ' tadt
Roll m. Fr .. München
Heus, Burg b. Herborn
Steil . Pannenheim
Kausch. Berlin
Faber . Frl .. Nürnberg

Keilein. Windsheim
Kellein. Fr .. Windsheim
Reutens "hne!der, 2 Frl ., Braun¬

schweig

Victoria,  Wilhelmstrasse J
Schmidt, m. Fr .. Barmen
Schmidt, Frl ., Barmen kj ~

Weimer, Berlin
Ziegler, Erfurt ... i
Lesinsky, New-York
Voss, Berlin
Schamchin̂ , Petersburg
von Orlaff. ini ., Petersburg
Freiherr von c,mnberg m. Fam,

Gerstungen
Ekenleim, Frl ., Petersburg
Weil, Rom
Hillenberg m. Fr ., Brüssel

V o g e i , Rheinstrasse 27
Bruno, Geschw., Berlin
von Berg, Stendal
Werner , Austein
Brinkmann , A.ustein

Dusbal, Brüssel
Delesmark, Brüssel
Nesgen, Aachen
Lorenz, Petersburg
Wenzel. Berlin
Blau, Petersburg

Schuseile m. Toclit., Bremer¬
haven

Horn, m. Fr ., Güstrow
Döscher, Bremerhaven
Bohls, Bremerhaven
Ivuhnke, Kiel

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Razendyk, Fr . m. lieg!., Rotter¬

dam
Heilmann , Fr ., Bremen
Klören m. Fr ., Mannheim
Bahr, Remagen
Lindstroom, 2 Hrn., Amster¬

dam
Lessom, Brüssel
Frümiere, Petersburg

Westfälischer  Ff - ajt
SchützenliofstrassE-

Richter , Dresden
Baumgartner m. Fr ., Chemnitz

Samstag , den 2. August 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kar -Orchesters

in der Kochbrannen - AnlSge
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Was mein Gott will, gescheit' all’zeit “.
2. Ouvertüre zu - Der Mulatte “ . . . . Balfe.
4 Finale aus „Lohengrin “ ,
4. Niniche-Polka
6. Alla Siciliana
6. La belle Amazone, Charakterstück
7. Studentenlieder Quadrille .

Wagner.
Fahrbach.
Weber.
Lö-chhorn.
Herrmann.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorehesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Job . Strauss.
J . Rietz.
Sullivan.
Dargomysky.
Frz . Schubert
Thomas.
Waldteufel.
Humperdinck

1. Hoch- und Deutschmeister -Marsch
2. Lustspiel -Ouverture . . . . .
3. Casilda Gavotte . . . . . .
4. Fantasie über einen Kosakentanz .
5. Ständchen , Lied . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
7. Militaria , Walzer . . . . ,
8. Fantasie aus „Iiänsel und Gretel “ . «

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters dos Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Der Widerspänstigen Zähmung“ II . Goetz,
3. Militär-Marsch . Frz .Schubert
3. Drei Charakterbilder ans ,Aller Herren Länder 1 Moszkowski.

a) Russisch, b) Polnisch . Ungarisch.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“
6. Charfreitagszauber aus „Parsifal“

Transseription für Violine von A. Wilhelmj.
Herr Konzertmeister Irmer.

7. Grosse Balletmusik aus -Faust “ . . . Gonnod.
8. Mit Eichenlaub , Maisch . . , . F. v. Blon.

Joh . Strauss.
Frz . Schubert
Wagner.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Mittwoch, den 6. August 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
Nur bei geeigneter Witterung

€rro § ies €3-art ©iafe $ t.
Mehrere Musik korps.

4 und 8 Uhr:
Konzerte

des
Deutsch -Amerikanisclien -Orcliesters

Kapellmeister BMax Gabriels
Musikalischer Leiter des „Metropolitan -Symphony-Orcliestra"

vom Auditorium Pier Atlantic City, New-Jersey , U. S. A.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KOMZERT
j Illumination des Kurparks.

Grosses F8U8Fwe **k
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden, um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden, die
Konzerte des Deutsch -Amerikanisch en -Orches-
ters bei aufgehobenem Abonnement um 4 und
8 Uhr im grossen Saale  statt Zum Eintritte berechtigen
nur Gartenfestkarten oder Tageskarten zu 1 Mark. Eine Preis-
reduktion für den Besuch nur einer der Konzert -Abtheilungen
kann nicht ein treten.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Baknziige : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11” ,

Rheingau ll 58, Schwalbach 11,°°.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesnche erst dann auf Genehmigung de-
gntachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer Provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge guf den Ausbau der Znfahrt-
firaßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900. " ’ 'iri|
2785 _ _ Stadt -Banamt: Frobnius.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evangel Kirchenste «^

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evangel . Kirchenkaffe,
8704 Luijrnstr. 32, Part.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 3. August 1902. — 10. Sonnlag nach Trinitatis.
M a r kt kir chen g eM ei n de.

Frühgottesdienst 8.30 Ubr: Herr Div. - Psr. Franke. HauptgotUz,
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

Amts wache:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
B er g ki r che

Frübgottesdienst8 30 Uhr: Hr. Hllfsprediger Martin. Hauptgottesdieich
10 Ubt: Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt Christenlehre. '

Amts wache:  Taufen und Traumigen: Herr Pfarrer Diehl.
NB. Die Sonntagslausen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche steg

und sind SamstagS Vormittags anzumelden.
Bcerdiguiigcn: Herr Hilf-prediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachst»,

geöffnet
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(Sonntagsverein)

N cu ki rch en ge m cin d e. — Ni ngkirche
Wegen Nparakur-Arbeiten geschlossen.  Hauplgotlesdienst 10 Ubr

im Vereinshausiaalc, Platterstraße2, Herr Pfarrer Friedrich. Abend-
gottesdicnst fällt aus.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
Versal»  m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr.3
Der Sonntagsverein der Neukiichengemeindc fällt bis zum 14. S,p,

tember aus.
Evangelisches VercinShans , Platterstraße2,

Sonutagsschulehat Ferien bis 7 September.
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst der Riiig' irchen-Gcmeinde.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntags
uetein). Abends8.30 Uhr: Versammln»t für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschanssttinde.
Ev Männer - und Jünglings Verein.

Sonntag, Kreisfest ui Biebricha. Rh , Vorm. 9.30 Uhr: Festgottesdienst
Nachm. 3.30 Uhr: Nachversammlung iui Diaconisscnheim, Wiesba-
denerstraße

Montag Abend 9 Uhr Gewiigstunde im Cb. B. I . M., Rheinstr. 54.
Mittwoch Abend 9 Uhr Dionatsversammlung.
Freitag Abend8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugcndvereiu,

Sonntag Nachm. 2 Uhr: Admarsch nach Biebricha. Nb. (Kreisfest). .
Montag Abend 8.30 Ubr: Turnen.
Dienstag 'Abend8.30 Uhr: Monatsversammlung.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Kapelle des Paulinenstifls.

Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr Pfarrer Christian.
Evaugel .-Lnth-rischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vormittags9.30 Uhr: Lesegostcsdienst.
Evaiig .-Lntherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrcalschulc2. Stock, Oranienftraße 7.
Samstag, Nachm. 5—6 Uhr: Beichtanmeldung.
Sonntag, Vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Nachm. 3 Uhr: Christenlehre Pfarrer Hempfing.
Baptistcn -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Vormiltagsgotlesdieilst9.30 Uhr, Sonntagsschnle 11, Hauptgottesdienst
Nachm. 4 (Predigtthema: „Braucht der Mensch sich vor dem Tod zu
fürchten?") AbcndgotteSdienst in Dotzheim(Karrcnweg 11) 8.30.

Mittwoch, Abends 6.30 Uhr: Bei- und Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Ucbiingsstnnde des Gesangvereins.

Evaug . Gottesdienste der Methodisten -Kirche^
Saal : Ecke der Blerch- und Hclenenstraße1. (Eingang 1. Stocks.

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonutagsschule. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Montag Abend 8 30 Uhr: Siiigstlinde für gemischten Chor
Dienstag Abend 8 Ubr: Bibelstiinde.
Donnerstag Abend 8.80 Uhr: Jligendbnnd.

Prediger I . Schweißer.
Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 8. Ang., Vorm. 10 Uhr: hl. Messe mit Gemeindegesaiig
Lieder Nr. 124, 114, 187.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury.

Frankfurter Strasse 3.
Sunday , 3 August . Holy Eucht 8. Mattins, Choral Celebration,

Sermon 11 : Evensong and Litany 6.
Düring the week, the Ohurch is closed for cleaning , except : —
Aug 9 Coronation of H. M. King Edward VII : Holy Eucht. 8-

Special Service , recommended by His Grace the Primote
and issued by command o the King, at 11 precisely . AH
British subjects are invited to attend Service at 11. Reliear-
sal, Monday, 9.30 a. in.

Chaplain : Itev . E . J . Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Katholische Kirche-
Sonutag, de» 3. August 1902. — 11. Sonntag nach Pfingsten-

P or t i ii n kii I a,
Pfarrkirche  zum hl. Bon'fatius.

Erste HI. Messe5.30, zweite6 30, brittc (Militärgottesdienst) 8, vierte
(Kindergoticsdieiistl9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30,

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (506). »
Während der Ferien sind die hl. IDiefien an den Wochentagen UM v,

7, 9.15.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und nach 8 Uhr,

Sonntag von 5.30 an. Samstag 5 Ubr Salve.
M ar i a »H ils - K ir chc. ,

Frühmefie und Geleaenhei' zur Beichte6, zweite hl. Messe mit Anspram
und gemeinschaftlicher hl. Kommunion des MarienbundcS7.30, Kinde
goitesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht. , .
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 (Donnerstagl" °

Schwestcrnbauskapelle, Plattcrstr. 68) und 8,15 Uhr.
Donnerstag Nachm 6—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte. . . .
Samstag 5 Uhr Salve. 5—7 und nach 8 Uhr Gel egenheit znr Be>a>̂

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell-

fahrt „Borussiafu. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch»ellfahrt
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnell,'abrl „Deutscher Kaiser »nr
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- n. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags2 25 bis Mannheim. Marge
10.20 bis Düsseldors und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesoao
»ach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.
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-MWeis.
^ . r btcie i'Ubrit buten mit tut
« 'V ilht Vormittags
1x. ujoe .-ition eln,ui,-,ce

Ta^ irtÄter und joliDer
K Buchhalter und
^„-respoudeut hat noch

Stunden am Tage
f "!3 „nd übernimmt ßüc
SrfftHdjen Arbeiten,
2 Buchhaltung, Cormpon-

Adresse « -S- chre . -
Zf x  at mäßigen Preisen.
b Sn ^ . unt- W . w . 300fl <§»-»»«» d .«oF
beten.
7- H7 - chMu °cher (. » » «« «“ (
(i ) Reparatur , auch z. Aushülse.
»»selbe arbeitet sauber und gu.
^Nnaedate w. tu. »• Verl. d. Bl.
Hy n 500 nicderlegcn. 9238

^KUre Jtai
(nät B-schästi-iung im Waschen
'md PU « --» . Näheres Sonnen-
berg, Thalstraße 1.
-,,, .chaus pers. Büglerin sucht
§ Kunden. Daselbst w. Wäsche
c, M‘,%cgr ;v ..

tkjnsächcs
Hädclien,
ttabre alt. welches nähen, bügeln

ond srisnen kann, auch san,t in
Mn häuslichen Arb-rt-nbewandert
5, ĵ cht Stelle als angehende
K-mmerjungf-r für hier oder aus-
wärts sofort aber spater. Öftere.
«Len °n Mise Z.mmer
Geisbergstraße36. yu ' 3

Nr. 178.
Verein für unentgeltliche»

MeilSlMchivm
im RatdbauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer stellen.

«blheiluna für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Hotcl»Koch
Lackierer
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge : in Weinhandlung
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bau -Schlasser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

Wiesbadener Generat-Anzeiger.

Mädchen
,<6t Stellung als Ladnerin , beste
eugnissc. Weyer . Eitv .lle,
7gg Lebrnraße 13.

Zunge geb. ßmt
i*t jetzt ob. später bei bescheidenen
nsprüchen Stellung als Lomp.
ristin. Ofsertcn unter » . L.
.« 80 an den Verlag d. WieSb.
ieneral-Anz . erbeten.

wcî Mäher empfehlen sich im
! Gras - od. Frucht,nahen . Nah.
eisewirthschaft Philipp Kolb,
mritiusstr ., Ecke Kl. Schwal-
herstr., o. in Dotzheim b. Herrn
. Wintermeher, Ludwigstr. 5.

9347

Offcftn Stelle,».
Männliche Personen.

Badmeister.

MWiWvüWM
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kost n.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

/ » eiucht v-r sofort erne g wandte
Verkäuferin Moritzstr. 46.

8959

In der Nähe Wiesbadens kann
ein Fräulein das Kieidermachen
und Zuschneidcn, sowie Putz , er-
ernen . "

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Erpedition.

5Ie>ßiges Mädchenv.45—46Ifür aanz o. dis 4 4Ihr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3. 68 "”

3M Sh * !

Fahrrad
(Naumann u. Seidel ) f. erwachsene
Riädchen preiswerth zu ' verkausen.

Näherer beim Hausmeister , Wil-
helmstra ßc 40n . 9374
-völlst . Belt 40 Nt . Deckbett u.

3 Kissen 4b M .. 4 Copirpresse
7 M ., 4 Kinderwagen 8 M .,
1 Fabnenichild 6 31t. Metzger-
gasse 33 . Laden. _ 9377
tzdK- oritzstr 8 . Hrh. 2 l.. ein

eins. möbl. Zim . zu verm.
9372

charntzorststratzd 19 , G»
•*J  Bülowstr., prachiv. 3-Zimmer-
Eckwohnung, Gas u. Warmwasser.
Kohicnanfz-.ig, Per 1. Okt. zu vm
Näheres Parterre links . 9o8»

Suche eine gutgehend-

MtljsW
in kaufen . Agenten verbeten.

Näb . in der Exped. d. Bl . 9387

"Gemmtbroche
verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben
9382 Helencnstr . 12, 2.

j pgr jii pcrkflnfettl
1 Sopba , 1 Auszieblisch , 1 br.
franz . Bett m. Sprung - und
Kapomatr . .
9370 Blücherstr. o, 2 r.

Weiblich- Personen.
Gin ordentliche»

Mädchen
sür Hauöarbeit gesucht. 9306

Hotel Schwarzer Bock.
/besucht zum 46. August ein
vy) tüchtiges Alleinmädchen,
welcher kochen kann . Anmeldungen
von 8—1 Uhr . 9333

Wilhelminenstr . 4, P-

Näherinnen für ÄrbeitS^
-vl  Hemden gesucht.

Adressen unter N . F , 9270 an
den General -Anzeiger. 9270

Körnerstr . ^
ist 1 Zimmer und Küche an stille
Leute zu verm. Näh . 4 r . 9343

Mehrere große 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang , ganz oder ge-
t heilt, per 1. Oktober zu verm.

H . Weit ». DoSb-imerstr. 9.

0 on»cnberg, Warienstraße4schöne Wohnung per 4. Orr
zu verm._ 9374
/k̂ erren -Kleider : Ausbcssern'
9g  chem. Reinigen, Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan,
straße 6, Vdh. Part . 899o

Große

EoM' u.SÄlveM'UklkrißekM8.
Jen.  ftstsüf

3 Marktplatz 3
(au der Delaspeestratze ) :

20
sicht. Arbeiter
I. Zu melden Wasserstollcn-
>U bei Rambach. 9329
rin Taglöhner für Feldarbeit
V gejucht 9331

Schwalbacherstr. 39.
b e!ud)t wird aus sofort ein
N Ausläufer >m Alter von
i bis 46 Jahren

O . s chöller,
Eisengroßdandlung,

S39 Dotzbeimerstraßc 25
» -sucht für sofort tücht Haus.
9 Mädchen sür Fremdeupension
aunusstr . 33 35. 9338
jt,i„ ordentlicher, gut cmpsohlcner
l HauSburjche per 1. August
ffucht. 9311

H . gtfitt , Wilhelmstr. 36.

Gesucht ein

üllttts Jttulrm,
welches bürgerlich kochen und den
Haush . führen kann, bei e. Wittwe.
Wo ? sagt d. Exp. d. Bl . 9281

pkäuferin.
Zwei angehende
PitliäBfetiaiif«

sucht 8899
Simon Meyer.

ÜjjT -Trr Lehrmädchen lür
Putz , sowie e. solches

für den Verkauf gegen Ver-
gütung gesucht II
9185 Schwalbacherstr. 29.

200 Flaschen Cognac,
1ÜO „ Rum,
150 tt Malaga,
100 „ Sherry,
100 „ Portwein,
100 .. Madeira.

Bernhard Rosenau,
9378 Auktionator n. Taxator.

V

Samstag , den 2 . August,
Abends O Uhr,

Oeffentliche

»in älterer Hauöbursche
' gesucht m. guten Zeugmsjm.

C . Weiner,
z Conscrvcnsabrik.

Zungen braven
Hausburschen

st ° 9296
Larl Groll , Colonialwaaren.

Schwaivacherstr. 49.
zent ges . z. Berk. v. Ligarr
Hobe Vergüt . 1033/46

Jüra -nsen &  Co , Hamburg.
im tüchtiger

Wasergehiilfe
ucht Blücherstr. 8_9171
itebrere träft . Ziegelarbeiter
1 (Maschinenbetrieb) u. Stein-
let sofort gesucht.
Ferner zum Einstocken von Roh-
nen in die Winterbagen zwei
hlige Stöcker bezw. Einschürger

Accordiohn gesncht.
Näheres ans der Linuen-
hl ' schcn Dampfziegelei, oberhalb
n Dotzbeimer Bahnbos. 9384
ruche eine geeignete Persönlich»
2 teit zum Verlaus von Salat-
rken aus dem Wiesbadener
ctualienmarkt. Etwas Caution
vünscht Näheres sagt die Ex-
dition d. Bt . "48

Verkäufer Uf'X
Thormanu . Dorkstr. 17. 9379

Arveitsuachweis
sür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -B -rmittelung.

Teiepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

vbthetlmig I. f. Dienstbote«
und

Arbeiterivueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder- und
Küchenlnädchen.

8 . Waich-, Putz - u. Monatslrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uno
Lausmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut einpfoblene Vlädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheikung N.
A. für höhere B rufsartc»

Kindersräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6 für sämmtl . Hotelper.
sonal , sowie sür Pensionen
(auch allsivarts ) :
Hotel- u . Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beichlleßerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
sräutein .,

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Riitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
II ' /, —1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empsablenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Di». Hermann Frey

Eisschränke, Speisenschränke,
Flaschenschränke, Eismaschinen,

Saftpressen, Bohnenschneider;
Kochapparate,

für Gas, Spiritus und Petrol,

Einmachgläser und -Büchsen,
Rollschutzwände,

billigst

M. Frorath,
Eissnwaareahandlung , ssu

Tel .' ail . Kirchgassfe 1®.

höchst wohlschmeckend, nahrhaft
und bekömmlich, kst zu
haben bei:

Anaust Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 14 und Wilhelmstr. 2," 1« -v m .9ßnth «nchf ., ar BurgstrKarl Mcry , Wilbclmstr. 18,
Alw Hoepfner ,Bismarckring 23
I . Schaab , Grabenstr. 3,
»erd . Alexi , Piich-lsb-rg 9,
Ad . Haydach, Wellritzstr. 23,

I . M . Roth Nachf ., gr Burgstr .4.
Kneipp HauS , Rheinstr. 59,
Peter Quint , Marktstr.,
D. Fuchs, Saalgaffe 2,
Chr . Kciper , Webergaff«, u. A-IHlUUUiMf itüvuu^ iu . t -f - A7Q1

Wo Niederlagen fehlen, wolle man sich wenden an : 1
Heff. Eimonöbrotfabrik Nr . 18 , « ehr . Voelkel «n Eltville

tm„Concordia-Saal", Stiftstraße 1.
Tagesordnung: Bericht von der Düsseldorfer Ausstellung

Referenten: Die von den Gewerkschalten°uistadt Kosten
bestimmte Personen, Herr StadtverordneterM. Groll und
Schreiner Herr G. Reich. »usO

Um zahlreich,sE-!ch-m°n --I»ch. ^
- - —

|s *. Pferdefleisch
empsiehlt d385

Telephon N°. 2612 . 30 Hochstatte SO.

Bekanntmachung.
Morse.

öffentlich zwangsweise gegen 2 °^ ung «" steigert. g386
Wiesbaden , den 1. August ^^ ohlhaas , Hilfs -G -richtsvollzieher.

Gothaer Febensversicherungsbank
(älteste und gröszte deutsche LeSensverficherungsanstalt).

Bersicherungsbrstand am 1. Februar 1» ®2.
815 */, Millionen Mark . 48

Bankfonds 871 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/0 Jahres-
Normai -Prämie ~ je nach dem Alter der Verfichernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Merniann Bühl,

Luisenftrafie 4S.

Kölnische Unfall-Verstcherungs-
uiifan . eeeoraoiie. Sturm-
schäden-, Einbruch -und Diebstahl -, sowie GlaSEBersicherung.

General-Repräsentant: Slsi -msnn KuO»,
General-Agent: Nvinnivk DOIma » ".

Bureau : Luifenstraste 43 . m ,__
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Molot . .̂ ertramstr. .

Bekänutmachuug.
Die diesjährige Kirchweih - findet am 24., 25 - und

3L ®TLr 'lteferungt'bcr Plätze zur Aufstellung von Ver-
kaufs-Schaubuden rc. erfolgt am Mittwoch , den -SO.
» « guft I. I ., RochenittagS 4 Uhr, an o -t und Ll-lle.

Sonnenberg, SS. „ „ m-M-r - Schmidt.

Slindnl-Anklllt Klindci>-Knni
"SST » « «. «->8..«,«, eNKLe '

I erörbe jeder Art und Grütze, Bürttenwaare », als . B-se».
l Sckrübder Abseise- und Wurzelbüriten , Anschmierer, Kleider- und
' Wichsdürsteil eĉ , ferner : Fuflmat . en , Klopfer . S .rohsnle -e.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeslochten, Korb-
Revaratnren gleich und gut ausg .' führt.

j Au" Wunsch werden die Sachen abgeholt und wwd»
! zurückgebracht.

.*s«5s« Rotations-
^pr A>= = =

•jf Ol assend ru e k
von Zeiiungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Qnart-
Prospecte in einer
Stunde.

Drucker« des

„Wiesb. General -Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

p Bit/GXlt/G GtC . erwirkt
Ernst Franke, Bâ Äie,

Man fordere nur echte

Henkel ’s

Bleich -Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
ScliuOmUkc I »öwe.

In allen Drogen -, Kolonialwaaren - und Selsengeschäften
erhältlich.
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Wiesbadener Geaeral-Aazetger.

Bevor Sie Ihren Bedarf
decken, überzeugen Sie sich von meinen s o 1i den F a b r i k a t e n, der eleganten Verarbeitung zu den anerkannt b i 11 ii g s t e n Prei_ 7 - w .wgwuwv« VViiuutuuug 4u UDU alloULiUlül

Ernst Neuser
WIE § BADEM , 30 Kirchgasse 30 , neben Faulbrunnenstrasse,

CS " Grösstes Leger . 1

eleganter fertiger Herren - und Knaben -Bekleidung.
Anfertigung nach fölaass in feinsten Ausführung unter weitgehendster Garantie.

I nrlnn Ä ; Arbeiterkleider m  E D
spor ^ Anzuge . § elilos ^ eraEazuff a imfeiCTUlSIl

für jeden Beruf.

, t. . Sciiio &serasiziisre
fert,g und nach Maass. ^3 für Mk . 3 .50 und Mk . S SO . denkbar billigen Preisen.

Gelegenfieitskauf. Postcn  Mosen
o mit unzerreissbaren Nätben statt Mk. 12, 15 nur Mk. 6 und ».

Wasch - Anzüge,
„ Blousen,
,, Ilosen

zu
9334

Söcgctt Umzug verkaufe sammtliche Ncstbestände von

Filz-, Stroliiten und Mützen
ätt bedeutend ermäßigten Preisen. g

kr. Schwerdtfeger, 12

50
Heinrich J . Mulder,

^eleson Schillerplatz 1.
empn cf,lt alle Sorten Rnhrkohle », Cokes , Briketts re. bei «»erkannt besten

Llnalrtate n zu inedrigsten Preisen . 9342

WirtWasts-Uebernchme.
Einem verchrlichen Publikum, meiner werthen Nachbarschaft, freunden Bekannten

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage das

Im
Gasthaus nebst Restaurant

ihtilljschk«
Ecke Neu- und Mauergaffe,

übernommen habe.
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Gäste in jeder Weise zu-

fnedenzuitcllen. Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet 9/53

Mit aller Hochachtung ganz ergebenst

Ludwig : Scherniulv.
r<«i nV*

Besseres

GeschafLsfräulem
findet in kleinem ruhigen Haushalte
Aufnahme mit Familten-Anschluß
Bill. Preis. Zu erfr. i. d. Exp. 9345

6 chöne Kätzchen abzugebenBleichsir. 14, Elb. 2 r. 9368

_I_
Circus Cd.Äulff.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . August.
Heute Samstag, den 2. August

Abends 8 Uhr:
Groster

Gala -Clite -Abeud.
U. A. :

„Die geraubte Braut ".
Gr. Pracht-Manege-Auslkattungs-

stück in 8 Bildern.
Morgen Sonntag, den 3 August:
2 gr. Vorstellungen 2

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.
Nachm. 4 Uhr zahlen Kinder

bis zu 10 Jahren auf allen Plätzen
— mit Ausnahme der Gallerte —
halbe Eintrittspreise.

Billct-Vorverkauf bei Lensch,
Wilhelmstr. 50, und G . Metzer.
Langgasse 26. 9369$

Die berühmte
Wenolggill
durch Kopf und Hand.
Helencnftr . tÄ. i
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 8462

Ni 'oMm -MUer - Vmm.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

langjähriges Mitglied

Herr Wilhelm Ulrich
sanft entschlafen ist. Die Beerdigung findet
Samstag Morgen, 10 Uhr, vom Trauerhause.
Ludwigstraßc Nr. 10, aus statt.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

9340

S3

I
I
Ni
m

Dem geehrten Publikum, sowie meinen Freun¬
den und Gönnern Wiesbadens zur gefälligen Nach¬
richt, daß ich unterm Heutigen eine

IDmunitlüfiM in3)o| ücim
eröffne und werde bestrebt sein, meine mich be¬
ehrenden Gäste aufs Veste zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll 932g
I 'risür . Wilh . Höhn,

früher langjähriger Besitzer der Gastwirthschaft„Krone".

Hotkl-Rkstauraiit Frikdrichshiis.
Heute Freitag Abend:Militär-Concert.

Spar -Berein „Eintracht".
Eamffag , 2 . Bugusi , Abenhs nnch bet Einlage:

General NersammlAng.
wozu emladet Ter Vorstand . 9336

„Eintritt frei « . 9364

Wresbadener
Militär - ^ Verein.

(E . V I
Heute , Samstag , Abend , 9 Uhr:

General -Versammln ng
im Vereinslokal , wozu ergebenst einladet '9337

Ter Vorstand.

Bekannfmcidiung,
J * "l >- - " ich ' im "ust ' « irchgiss -̂ Nof "»

1 Landauer, 1 Seifenschncidcmaschine, 2 Seifen-
fonucn, 1 eiserne Wendeltreppe, 1 Ladentheke1 gr.
E, lasten, 1 Divan , 3 Sopha, 1 Waschkommode,
1 Kommode 1 Vertikow, 2 Nähmaschinen, 3 Tische,
Stuhle, Spiegel, Bilder u. A. m. ^

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonadorier , GrrichtWlIiieher,
_ Seero benstraße1. 9331

Befeannfmacfiung,
Wegen Aufgabe des Tünchergeschäftes läßt

Philipp vürr sein Nüstholz, Diehle, Hebel, Nollscile,
Doppelleiter. Ziehkarren, Schippen, Durchwurf, sonstige
Geräthe, Farben, Oele und verschiedene Bestände auf dem
Lagerplatz an der Wiesbadenerstraße, oberhalb der Kronen-
brauerei, öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung

Dienstag, den Z>. Angnst.
Bormittags um 9 Uhr,

versteigern.
Sounenberg , den 1. August 1902. 9361

Pii . Dürr,
Sounenberg

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine gute Frau, unsere
unvergeßliche liebe Mutter, Schwiegermutter,

Klüse®iidks,
gkli. Schwindt.

am 31. Juli im Alter von 66  Jahren nach
kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Christian Cnders.
Familie Karl Cuders.
Familie Eduard Reinhard.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
3. August, um 10 Uhr, vom Trauerhause Schwal-
bacherstraße 63, aus statt. 9350

" ■ '■ ' ''Sti' DKiS •-Js

Keelltigststg8-IstMul
Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsftraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

■parec », fotuic compl - tte Slusstattunge » zu reell
billigen Vrcise « . 9707

Sarg -Magazin
MO8r8k « v8,,Nebkkgllsje3k.

Großes Lager jeder Art
Holz - u. Metallsärge , sowie compl.Ausstattungen.

Sämmlliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

Milhtig für Kaußkute!
giebt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schone Briefe Bertranen zu erwecken, mit einem Wort —•
unser veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir müssen Schreibmaschinen
anschaffen! — kaufen wir darum gleich die beste, die Undekwoo »,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

iliriifrlttse: lUttsliitirn, WtetlltHe 14
Universal-  Institut.

Wrederverkaufer all. Art Neuheiten gesucht. Guter Verdienst. 9041

C*unmii - Artikel*
Frauenschutz , sowie alle Neuheiten in anticonceptionellcn Mitteln rc
in der Parfumerte-Handlung von 637k

J.  Crrifcui 8 Spiegelgaffe 8



2. August 1902. Nr. 178. Wiesbadener Generab-Anzeiger. 17. Jahrzmcg.

mchb wirkt§s
gut, wie

€in einziger Uersucb und man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste I der ausserordentlichen Reiiehtheit und desDie sicherste, schnellste und untrüglichste

Eilte im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ fliegen, flöhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Ulanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide UJirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
fliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiebställen geradezu un-
entbehrlich. Die fliegen schaden durch die
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale ver-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige geschält, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit flaschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. für wenig Seid
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

en, vor auen aie ganze cuei
len dem „Ori“ | und jedes

ORI

„ Kauft
ffelbadif

J^eifenpulverl

Versucht es! Rbclustrasse 55 . ■>

Germaiiia*Drogerie.
Zwei Breaks

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4.

Einem geehrten Publikum zeige ergebenst an , daß ich mit dem heu¬
tigen Tage in dem Hause

AldttWrO 34, ttr ©raniniflnifjr,
eine

OUkil- und MMMMhgklrj
verbunden mit

Wurftsabrikation
eröffnet habe.

Durch langjährige Thätigkeit in große « hiesigen Metz¬
gereien und bedeutenden Wurstfabriken Frankfurt - , bin ich
in der Lage, meiner verehrten Kundschaft stets mit vorzüglicher und
preiSwerther Waare aufwarten zu können und indem ich auf
merksame und freundliche Bedienung zusichere, bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch und zeichne 9293

Hochachtungsvollst

Wilhelm Geisler,
Metzgermeister.

Wiesbaden , den 31, Juli 1902.

Kohlen . - -
liefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W , Thnrmann fr «,
Wiesbaden . Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)

Voss der Heise zssriieko

Dr. med. Leo Hirschland,
SpeciaSarzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden.

Wllitelinstrasse tf». 9299

JLanoiin-
Söife mit cbm Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 35 Pf * . ULttlMtzMijS.
Auch bei

- — -- ai-ht.e rrnin auf di « "Marke Pfuilrins ’.

Haarschneide-Maschine»Volksfreund*mit
2Aufschiebekämmen, um die Haare3, 7 u. 10 mm
schneidenm können, in feinem eleganten Holz-Etui,
zudem Ausnahme- K Cfl fi «onn „ geg.Nachnahme. FallsMarlt 11 all5 ' u  die Maschine ni cht gefällt,

Parthiewaarenhaus Frank.
American Dry -Goods -Store !

Bekannt billig , bei Lieferung n , g. Waaren ! !
Tob  heute ab kommen:

Sftmmtl . Sommerart . aut Tischen m. b. Pr . vors . ausgel.
darunter : Spitzen v . 10 Pf . a ., ff. Kragen v. 60 Pf ., Baleroj
i. Spitz , u . Perlen . 8 . Fillet Handsch ., Atlasb . : ä 9 Pf . Mtr.
Schärpenb . 20 Pf . Mtr . D . Rest in S .-Sebirmen u. Einkauf.

E . gr . Posten Strick -Wolle 5 Pf . Loth.

Schwalbaeliersfcr. 15, Ecke Frledrichtsr*
¥ $ T  Uhren und Goldwaaren

zu bin , Preisen unter Garantie.
Reparaturen werden vom langjährig , praktic . Uhr¬

macher Frank  gut u . billig ausgeführt . 8654

Sonntag , de» 3», Montag , den 4., und Sonntag,
de» 10. August,

findet die allgemein beliebte

Hasengartener Kerb
Halt. Wer sich einmal nach acht ländlicher Art amiisiren will, der-
säume es nicht, zu kommen. Es find keine 4 MusikkorpS und 5
Trommlerkorps da, aber eine nnverfälsd)te Kerbe -Kapelle . Carouffel^
Schießbude, Spiel - und Zuckerbudcn, Berloosung eines Hammels,'
Hahnenschlag u. s. w.

Das Stammquarticr befindet sich dieses Jahr in der „Fried-
richshalle ", Mainzerlandstraße, woselbst

große Tanzmusik.
ES ladet frcundlichst̂ cin 9212

Die Kerbeborsch von 1902.

4^  CKrawatten <̂§>
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons , Regals , Charis,
Schleifen , Selbstbinder , (sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmitt,
6798 liaaggasse 17.

Preise von
erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen - Volksfreund-Maschine"
soll in keiner Familie fehlen,warum. 1.Weil bei 2Kindern in1Jahre 1 Maschine -
«« P« !w . * 2 .Jeder kann nach der beiaegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden. 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragung entstehen. In tausendenFamil.
hat sich meine Volksfreund-Maschino eingeführt. —Grossen illuslrirten Katalog aller Art. Solinger Stahl-
waaren etc. 1800 Abbildungenmit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei. — Um Irr*

^ ^ nê Ê ^ û ugê ^ )̂ lĉ ngn̂ meinê AZ,e.°;^e deutlich ohne Abkürzung schreiben._ 969/43

Ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

Mmnl brillant mib gibt slhiittiveitze Wäsche!
Tertreter : Herr ES. ßittmann . Wiesbaden. 407/79

Sänimtliche Artikel zur

{Krankenpflege nnd Hygienej

I fiir Wöchnerinnen nnd Kinder|
%

in besten * Waare und zu billigsten Preisen
4075 0P

in grösster Answahl . gß

Taunusstrasse 2. P . A . StOSS , Telefon No*227. g
'  ly

M Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate. W
gg

Ukrjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes , reineS
Gesicht , rosiges, jugendfr . Aus¬
sehen , weiße, sammenveiche Ham
und blendend schönen Teint hoben.
Man wasche sich daher mit : 4182
Raflelieüler Lilieuülck-Seife

v, lleremavn &  Co .,
Radebeul -Dresden.

Schutzmarke : St - ckenpferd.
k St . 50 Pf . in allen Apotheken.
Drogen- u. Parfümcrie -Geschäjten.

Tmllringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz verlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloser Ohrlochllechen gratis

Kr Kdtremer.
Billigste Ziehklingeu aus

Gatteriögenblättern (feinster Tiegel-
gußstahl),

Sägewerk
W . Carhtens,

Lahnstraße. 9038

Um gihitiRU, |
Stück 6 Pfg ., 12 Stück 6b Psg.,
neue Kartoffeln 8 Pfd . 39 Psg.

Chr . Knapp, Sedanplatz 7.

Verloren.
Ein Portemonnaie mit über

120 Mk, Inhalt verlor der Aus¬
läufer eines hiesigen Geschäftes.
Das Geld war zur Bezahlung
von Rechnungen bestimmt.

Gegen Belohnung abzugeben
Webergasse 29 , Eckladen. 9241

Kaiser-Danomm
Rheinstraße 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 27. Juli bis
2. August:

NewDork.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder IS Pfg:

Abonnement.

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

H. ßeifner,
9245 Seerobenstr . 2 7 -_

Alles Kittzek,
Messing, Zinn n. Blei kaust |

| stets u. nimmt in Tausch
P » J< Fliegeitj

Kupferschmied«!« ,
Ecke Gold- und Metzger- !

gaff- 37. 8964 |

Gebrauchter guter 7909

Retzier- -I. Mlhmßk«
zu verkaufen. Helenenstraße 12.
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Grundstück * ond  Hypotheken »Markt

Jit Imüdilik»- i»dMoWen-Agexiuk
von

J , &  C . Firmentch,
Hellmuudstratze 53,

^,pfikhtt sich bei An> und Verkauf von Häusern , Billen , Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. n».

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
Habens, mit allen. Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim . und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth . Garten , sehr preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich . Hellmundstr. o3.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen , Nähe

Mainzerstr., >m Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . rr E. Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Eine Villa , Alwin -nstr., mit 13 Zim. u. Zubehör , nut allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa , Nähe der Eonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 135,000 Mk. zu verkaufen durch

I . $ ® Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Znn .-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2>Zim .<Wohnungen in
jeder Stage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I . & ® . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus , westl. Stadtlh ., m. 3 Zim .-Wohn.,

Balkon, Borgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3. Zimmer-Wohnung »allst. frei hat , mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . Sr C . Firnienich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus , südl.

Sladtth ., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Ziminer.
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Uederschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . A T. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignetes Haus m. versch. Läden, Hinterged. mit Werkstatt, Lager-
raum u. f. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  C . Firmeuich . Hellmundstr . 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hau « m. Wirtdschaft,
groß, neuen Tanzsaal , Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäsi,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . L C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Näh - der

Taunusstraße Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht aus
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk., Gas - u. Wasserleitung,. Haltestelle d. elekt. Bahn,
für 30.000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions - u. Herrschasts-
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verlausen durch
7257 I . L « . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

3«fauftn gefülltrentable
Stint-nl

Mt,
kleine und gröffcre

Villen,
fHaus oder Villa für
?Pension durch die Jm-
! modil.-Agenkur von

Carl Wagner,
Hartingstr . 5 . 9259

WajimrtlWllft,
nere, gutgehend, mit Frcmden-
imer, direct am Bahnhof,
rtenwirthschaft, Stallung rc.,
Verhältnisse halber sofort mit
, 8—10,OM Anzahlung zu ver-
lfen. 9287
Offerten bittet- man u. L . R . 30

an die Exoed, zu richten._
Ätlatterstrahe 4sS Spez.-,

Butter -, Eier-, Gem.-, Obst-
>>nd Flaschenbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm., ev. mit Haus zu
verkaufen. 9144

e Wirthschaft, in Wies-
lmgegend oder Rheingau
direkt zu kaufen. Aus-
Off. unter J . M. an die
„ 9313

!8Kapital-
Anlagen

aus gute Hypothek k 4V a
bis 5°/0 vermittelt prompt
und reell, für p. p. Kapi¬
talisten frei von allen
Kosten.

Für Beträge in jeder
Höhe ist stets Gelegenheit
zur Anlage.

Gefl. Anträge erbeten.
Carl Wagner,
Hartingstraße 5.fAgentur für Immobilien
u. Hypotheken. 9230

ec.s werden 18 —SSO,000 M.
VI aus erste gute Hypothek gesucht.

Weyer , Eltville,
4794_ Lebrstr. 13.

fiarltbru '■
Direktor Kosub , Gr .-Lichlerfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

Kid er in Düsseldorf a./ Rhein
jfWk  ober Umgegend eine hochfeine
* * * herrschaftl. Besitzung, Ritter¬
oder Schloßgut , Villa , Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Esscr-§dks4 Cs..
Düsseldorf.

»rzr Prima Referenzen . ES

Kaufe gute

Brod- tt. feitiftadtetri
in Wiesbaden . Anzahl . M . 15- bis
20,000 . Direkte Off . u . L . 0.
an die E; ped. 9312

WohMNgS-MlhMlS 99M **mmos“ 9
Inhaber: Bischoff & Zßhender,

Friedrichstraffc 40 Telephon 5SS Friedrichstrahe 40
Immobilien- i». Hypothekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vernnttelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hoeyherrschaftliche Villa in der Nahe d. Kochbrunnens
U. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde , Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bürea » „Kosmos " , Inh . Bischofs u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzagl. ^peku-
lations -Objekt. Verhältnisse halber preiswerth zu verk durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischofs u. Zehender, friedrichstr . 40

Etagen -Villa , hochherrschastlich. in feiner Villen-Lage. ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch . .
Büreau „KoSmus ", Inh . Bischoff u. Zehender . Fnednchstr 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , t. Centrum der Stadt, mit
allem Coinforl der Neuzeit ausgestattet , ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender , Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst-
und Ziergarten ist WegzugShalber billig zu verkanten durch
Büreau Kosmos ", Inh . Bischoff u. gehender , Friedrichstr, 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hochrenlabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkanten durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofsu. gehender , friedrichstr . 40

Etagen -Villa i , Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei reniirend , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Bürea » „Kosmos ". Inh . Bischofsu . Zehender . Friedrichstr. 40.

Vihtt nut großem Park in Eltville billig zu verlausen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoff u. Zehender, Friednchstr. 40.

Etagen - 8. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
bochrentabl«.' . unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs u. Zehender. Friedrichstr 40,

Diverse Bauplätze i« bester Geschäfts -, Blllcu-
U, Curlage Umstände halber billig zu veikaufeu durch
Büreau „Kosmos ", Inh , Bischofsu. Zebender . Friedrichstr. 40.

Villa iu Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M . 55 000 Wegzugs halber unter
günstigen Bebingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Biichoff u. Zehender, Friedrichstr 40.

Kleine Etagcnvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten , ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Bürea » „KoSmos ". Inh . Bischoffn. gebender . Friedrichstr 40.

Haus mit flottem Wirthschaftsbctricb a. Rheni, Nahe
von Wiesbaden , ist Faiiiillenverhällniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch _ . t ..
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoff n . Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn-
ungen sofort zu kaufen gesuchl durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoff u Zehender , Friedrichstr 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ueberschust
u. M . 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sosort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z .henber, Friedrichstr. 40.

Wiesbadener Consmnhalle ! Xclcf.478'
Verkaufsstellen : Moritzftr 16 . Jahnstr . SS u. Sedanplatz 3.

Korndrod . richtiges Gewicht. 36 Pf., GemnchteS 38 Pf..
Aeiffdrod 48 Pf.. Feinste Siihrahmtafelbutter pro P 'd 1.1c>.
iej5 Psp. 1 12, Gelee u. Marmelade pro Pfd. 18. 22 u. 2o Pf.,
feinstes.Salatöl pr. Sch. 40 Pf.. Rüböl . Vorlauf , pro Sch.
12 Ps Spiritus per Ltr. 27 Pf .. Petroleum per Ltr . 16 Pf .,
feinste Einmach -sng per Ltr. 17 Pt-, Brima Kernseife per Psd.
lb Ps.. Schmierseife 19 u. 20 Ps., Serfenputvcr 3 Packet 17 Ps.,
Soda 3 Psd. 10 Ps., Scheuertücher pr. St , Io. 17. 20 Pf.,
Rubeln pro Pfd, 23. 27 u. 33 Pf.. Hausmacher Nudeln pro Pfd.
X) Pf., Kaffee, roh u. gebr., pro Pfd. 70. 80. 1.—. 1.20 u. 1.40 Pf.,
llngebläuter» rystallzucker bei 5 Pfd. 29 Pf.. Hutzucker, im Hut
fto  Psd. 80 Ps., EssigEsseuz im GlaS 40 Ps. 8788

k Heue HoSL  VoSlhäninge,
” Ülatjes - Häninge,
” maf ®Eninte Häringe

B empfiehlt JP . EüdePSj
A 9187 Mielielsfoerg 32 .

SS4 Pf «,, gelbe ßmisiilc 24  Pfg.
18 „ gelbe Schmierseife 18 „
20 „ weihe Schmierseife 18 „

bei Abnahme von 25 Pfund Schmierseise per Pfd , 2 Pfg . billiger
14 Psg . per Paquet Thompson Eureka -Srifenpulver

offerirt

Altstadt-Consum,
9191 Meyaergaffe » I. nächst  der Goldg affe.

nansa 13  Sie
Sie Ihre Einkäufe in Möbel, Betten . Sophas aller Art machen, ersuche
ich Sie , bitte mein Lager zu besichtigen, dort finden Sie alles unter
Garantie zu staunend billigen Preisen , 9204

Willi . BEeumann , Helencnpraffc 1,
Ecke der Bleichstraße._

40 Pfg feinst. Salatöl 40 Pfg.
„ feinst. Tafelöl SO Pfg . per Schoppen offerirt

Altftadi -Confum, 31m$SS "' \ \
50

9186

FIHkickkr
aus der Brauerei

Job . Crerh . HenricKs 9
Frankfurt a . M -,

in stets frischer Füllung empfiehlt
de» prompter Bedienung frei ins Haus

Brühl,
Flosctaenbierfaändler,

8969 35 Luisensirasse 35.

Prima neue hoU . BoU -HärtUffe.
per Stück 6 Psg ., 12 Stück 65 Pfg.

Prima neue Saud Kartoffeln,
per Kumpf 3 * Psg . «938

C. Kirchner,
Wellritz straffe 21,  Ecke Hrllmundstraffe . — Adlerstraffe 81

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm 8ekü88l«r. fntml!. 38.
Neu erbaute Villa , Huinboldstraße , 10 Zimmer , Bad, Central.

Heizung, eleftr. Licht, schöner Garten r « . oa
durch Will, . Schühler , Jahnstraße 3L

Villa Alwinenstraße mit allem Comsort de« Neuzeit, 13 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß , Gas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Veränderungsholber billig

durch Wilh . Schiifflcr . Jahnllray - 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring . 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer . Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schühler . J - hnstraße 36.

Neues , sehr rentables Etagenhaus « Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei renttrt,
Walluserstraße, durch Wilh . Schühler . Jahustraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring , 3- u. 4-Zimmer-Wi.hnung.,
Thorsahrt , großer Hosraum , Lagerraum , Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäsl eignet, renlirt eine Wohnung
u . Abzug aller Unkosten, 1800 M . frei,

durch Wilh . Schühler , Jahustraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central -Babnhof , welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u . Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schühler . Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestell, Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schühler . Jahnstraße 36.
Rentables neue? Haus mit flotlgeheudrm Viclualiengeschäst.

prima Lage. Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schühler . Jabustraße 38.

Rentables neues Etagen !,aus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer.
Wohnungen , für 62,000 M, , Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schühler . Jadnsiraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadllheit.
8472 durch Wilh . Schühler , Jahnstr 36.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlokales, Harrsobafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originatpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388,_

Wie vervielfältige ich mein Vermögen,
erhöhe  ich mein Einkommen

mit geringen Mitteln , ohne Mitwirkung , ohne Vorbereitung ? Auskünfte
(kostenfrei) gibt Redaktion, Budapest » Postgasse 10 , Mezz. 5. 4736

GaßhMSp Mt Kiktltilh,
Albrechtstraffe s , in nächster Nähe vom Circus.

Ichönsles Gartenlokal Wiesbadens
Es ladet ergebenst ein 7923

Wilh . Brännfngr.

1

i

Restaurant
99 Zum  goldenen Ross“ f

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aechf Grätzer Bier , Reichelbräu
Kuämbach , Exportbiet * der » Mainzer

Actien ~Brauerei.
Ueimc 31©sei ««'©iiie , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
6u e Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Der beste Sanitiitswei » ist der Apoiheker « vlvr '» rothee
goldener

MaZagsr-Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalröcenteu , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i Orig . Fl . M . SS.SS0,
per t/3 Fl . M . 1 SSO. Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbaden
i »r . Hofavothekc _ _ _ *327

.11 otei » c tfiw u n“
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , Jl A IK K , iKÜt Liebfrauenplatz.-Neu renovirt ! -
Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Hau9

Seit März wieder im Selbstbetrieb.
4608 Hochachtungsvoll lieh . Scliaedlei ».

Junge Schnittbohnen,
per Ä Pfd .-Dose LS Pf .,

empfiehlt .100! ®h C . JErn &t , Hkllnilmdstr. 42.
Kleineisenwaaren

Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen
kauft man am besten

Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr
A . B &er & Co . 5140
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Wolmungs -Keäueke
HVAohnuug , 1 vd. 2 Zimmer

u. Küche B. ruh , kl. Familie
in der Nähe der Friedrichstr. ges.
Off. u. N . 8 . 9325 an die Exp.
d. Bl . erbeten. 9326

Kiis.nM .Zi»« »
mit 2 Betten von zwei jungen
Leuten

gesucht.
Offerten unter L, . P . 2348

an die Exped. d. Bl . erbeten. *

MWastsgejilitz.
Tüchtiger cautionSfäbiger junger

Mann sucht gangbare Wirthschaft
zu pachten.

Gefl. Off . u. A . W . 385 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 9196

Vermiethungen.
(Ftchiitzenstraffe 3 (Stagen«

Villa ), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten , mehreren Erkern,
Balkon- u . Veranda , Badezimmer,
Küche u. reichem Zubehör , Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethe».
Näheres daselbst und Dambach-
tbal 43. 8526

7 Zimmer.
Kaisrr - zriedr -Äiui ! 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh . Körner¬
straße 1. Part , . 6760

ATarkstraffe 20 ift die Bel-
'y*  Etage , besteh, aus 7 Zim,,
sowie 4 Zim . u , Kam. im Dach¬
geschoss auf den 1. Okl . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz . u. elektr.
Beleuchtung. Auzusehen von 12
bis 1 Uhr.  _ 7639

(Eiogen-
Villa), mit Haupt - u. Neben¬

treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer , Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu vcr-
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hartmann , Dambach
thal 43. 8525

I

Tunusltrche 13,
vis -ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Js . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen . Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh . im 1. Stock. 9086

geizend kleine Villa m, 7 Zim.
nebst Zubehör , nicht weit vom

Curhaus , Höhenlage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verk.
Näh. Taunusür . 53 . 9148

_ 6 gimmcr. _

AtklhrWttßr 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best. auS 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade -Einrichtung,
kaltes und warmes' Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. _ 6665
rTxotzheimerstraße 7, 2. Etage
***  6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh. Parterre . 2997

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstrasze 11, be¬
stehend aus : V Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Koylenanfzuges , der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbvöenr
zum Preise von M . 2EVS
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst. 8639

HAXeroitraffe 30 , 1 . Etage.
6 Zimmer und Zubehör auf

1. Oktober zu vermiethen. 826 1

_ 5 Zimmer _
Goethestr . 29,

2 . Etage,
ist eine schöne5-Zimmer -Wobnung
mit allem Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3 —5 Uhr.

Näheres Part . 9310

Göthestr . 27,
1. Etage , 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076
Htteilstratze 3 , 5 Zimmer u

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh . Part. _ 7356
_ 4 Zimmer _

Addlmdltr, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

parierre , sofort oder per 1. Juli
zu vermierhen. Näheres Körner-
straße 1, P._ 6759

Adoifsallee 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zin»»er-
Wobnilug mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No 59 . 8476
L-» erderffraffe 13 und 15,

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Ziiiimcrn , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

4Hcke Westens - und Noon-
v ? ' straffe 12 eine schöne
4-Zimmerwohn ., 1. Etage, sofort
oder später sehr preisiverth zu vm.
Aiizus. Vorm . 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Utir, 8625
î llorlftraffe » , 3. St ., eine
■jF, schöne 4-Ziminer-Wohiiung
Badeeiurichiung , Mansarde , zwei
Keller (Preis 600 Mk. jährlich), zu
vermierhen.  9283

_ 3 gimmcr. _
BlücherpSatz 5,
park, liuis , schöne Parterrewohn-
ung , 3 Zinimer mit Badenische
und Zubehör , Gas , Kohlenauizug,
sofort zu verniieth. Gelegenheit!
Näheres jederzeit daielbst. 9178
4 -» erdcrstraffe 15 ist eine
et,'  Wohuimg . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herdersir. 13, 1 St . h. 7964

PLatterste . 40
Wohnung von 3 Zimmer , Küche,
Flaschenbierkeller u . Schwenkküche
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Plattcr-
straße 42 , I St . 9146

(Aeerobenstratzc 27,
drei Zimmer . Loggia, Balkon,

Bad , Küche, 2 Maus . u. Zubehör
Wegzugs halber sof. odcr später zu
vm. Näh . das. 9—3 Uhr. 7957

Hldorkstr . 21 , 2 l., 3 Zimmer,
E / Küche, Badezimiiier, 2 Bal¬
kons, heiße u. kalte Wasserl., Closet
im Abschluß, sof. zu vm. Preis
M . 650 . Zu ersr. b. Wenzel, 1 St.

9008

2 Zrmuter.
2 schöne luftige Z , Mitte d. St . ,

m. 1 od. 2 Betten , einzeln o. zus.
au bess. Mielber billig abzngeben
Schulberg 6, 3. 8878

HsAaldstraffe bei Dotzheim,
2 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer zu vermietbe». Näheres
!? r . Vonhause » , Dotzheim,
Friedrichstraßc 4 9127
^Kdorkstr . 4 2 leere Mansardeu
5 / (nicht heizbar) per sofort zu
vermietben. 7676

1 Zimmrr.

Albrechistr. 42,
teere Mansarde an weibliche
Person zu vermiethen. 9341

Hochstraße 2 ,
Dachlogis , 1 Zimmer und Küche
m. sch. Aussichk ans 1 Oktober zu
zu verm. Näh . bei P . I . Weil,
Platterstr . 42 , 1. St . 9145

^BLorkstr . 4 em Parierrcziminer,
möblirt oder iinmöblirt , mit

Wasserltg. Näh . parterre . 7000
orkstr . 13 , H. P . r ., srdl.
in. Z. a. 1. Äug . z. v. 8321

Möblirte Ztazmrr.
^lleinl . Arbeiter ert) gute Schlaf-

stelle Albrechistr. 37. Hth. 1.
__ 9308
ftiin bess. Arbeiter kann schönes
v -e Logis erhallen Adelheidstr. 83,
Hinterh . 3 Stg. _ 9189

Bleichstratze 3 ,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Belten ) zu ver¬
miethen. 8385

/'C,tn schön möblirtes Parlerre-
^ Zimmer mit Balkon , ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr . 3, P.

Mb .10 E-
sreundl , v. sofort zu
möblirt . AilUmli verm . 9284

Wöbl . Zimmer auf gleich zu ver-
AH iniethen 9095

Dotzheimerstr. 26 2. Et . r.
Emserftratze 42

schön möblirtes Zimmer zu ver-
mieihen. 7155

t̂ rankenstr . 10 , 8 St . r . .
fy  ein möbl. Zimmer auf gleich
zu vermiethen. 9300
(ITesserer Arb . k. hübsches Logis
-Ok mit Kost erhalten . Näheres
Feldstr. 22 , H. 1 Tr . r . 9173
)Qin Ardriier erhält Kost und
^ Logis 9139

Feldstr . 22 , Htb. Part.
<7̂ u»ger Mann erhält gule Kost

und Logis billig
9155 Hartingstr . 9 , 2 Sk . r.

( ^ eUniundstr. 46, 2 Tr . rechts,
9g  möbl . Zimmer an 1, auch
2 Herren zu vermieihen . 9051
L«chöii möblirtes Zimmer mit ob.
-2 ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannstr . 1, Wirthschaft.

Ein möbl . Zimmer
mit 2 Betten sof. zu vermieihen
Hermannstr . 4 , 2»r. 9235
6t» äsiiergasse 3, 2, erh. e. j . llllaiiil
9g  billig Kost und Logis. 8640
Klunge Leute können Kost »nd
eg  Logis erhalten Jahnstraße 19,
Part . 9128

Karlßche 23,
Part ., nächst der Rbeinstr ., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861

L^ iarlftr . 371, 2 St . I ., möbl.
Zimmer mit 1 auch 2 Bette»

zu vermittheii . 7737

Krrchgaffe 19,
Vdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermieihen. 8334
zrxiirchgasse 19 elegant möblirte
“ » Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352
LHicllerffr . 11 , Garlenh . 1 Tr .,

möbl. Zim . zu verm . 9170
t,l» 1öbi. Zimmer zu verm. Lehr-

straße 5, 1 St 8906

Manergasse 8,
Htb. 2 St . rechts, erhalten zwei
Herren Logis. 9237

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u. Logis SUauer-
gasse 15, Sprisewirihschaft , 9138
>RZciuliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
»lietbeu. 7538

Näheres Meirgergasse 27 , 1 Si.
/?7: auv. möbl. Zimmer billig zu
^ ijerin. Metzgcrgasse 30 . 9362
/C,in junger Mann erhält Kost
^2- und Logis Moritzsiraße 41,
hinterh . 3. Stock 9088
C> r. möbl. Zim . n. jg. orß . Alaun
(j  zu vm. Aloritzstr. 45 , Pffb. r. 2.

9295
OTuft. Leute erhalten schönes
*4  Jogis mit Kost Moritzstr. 72,
Htb. 1 lks. 9290
ec»m möbl. Zimmer mit guter
^ Pension auf gleich zu verm.
Nengasse 9, 3 l. 9335

H" ^ rauienstr . 23 , 3 r , möbl.
Ziinmer zu verm. 9327

H^ ranienstr . 24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim ., auch Salon-

und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

^Arlatterstr . 24 , 2 l. , schönes
sreundl. möbl. Zim . zu verm.

9359
<̂ g. anst. Seute k. Kost u. Logis
g  erh . Rieblstr. 4, 3 St . 5108

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb . Römerberg 23. 1 St . 8786

^chtvalbacherstr . 37,  Mmel-
bau, 2 r., möbl. Zim . mit

2 Betten zu verm. 9084

HMFöblirtc Zimmer zu ver-
iniethen 8743

_ Schwalbacherstr. 55 , Part.
Schwalbacherstr . 83,

Hth. Part ., ein sreundl . möbl.
Zimmer zu verm. 9219

e edanstr.10,Borderh.3!.,erh.
ein rein ! Arbeit . Logis. 9346

M öbl. Ziinmer jof. zu verm.
Preis 22 M . Stisistr . 1, 2.

__ 9223

3 >in ge, an st. Leutek. Kost u.Logis erhallen Schiersteinersi. 9.
hrb , 1 Tr . v. Frau Mals » . 6869
(Lchntrenhofstr . 2 , Ecke Laug-
8 ^ gaffe, sreundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

^THalramstrotze 25,
bau 1. Stock, erhä

Seiten»
erhäli e. an-

ständ. j. Mann schön. Logis. 9149
gttnst . junger Mann erh Kost u
<4  Logis Walramstr. 25 , I r. 7753
b ^ alramstraffe 31 , Bdh.

2 St . lks., uißbl. Zimmer
mit Kost zu vermiethen. 9267

^tlellritzstr . r8 , Ecke Sedanptatz,
*42  in schöner freier Lage möbl.
Zim . zu vm. 2. Slck. r. 9197
Owei schöne Frontsvitzzimmer,
-O möbl. oder unmöbl . zu vm.,
ebenso ein Parterrczimmer , vom
Hof aus sevarater Eingang , 20
Onadratm . Inh ., a. gleich beziehb.
Näh . Taunusstr . 53, v._ 9118

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32.

rrbeggstr . 6 ,
Villa Martha

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten, _ 7589

Ssillimrz.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag . Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luisenstraße 78, II.

S.chöncs Zim.,1.Et.,sep.Eing.,^ an einz. bess. Herrn o. Dame,
ev. auch zum Möbeleinstellen, bill.
per sof. zu vm. Scharnhorststr . 19.
_9120
_ Kaberi. _

llruiiau Arndtilratze 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Neveuräumen , geeignet
für Trio .c od. bess. Colon al»
waareiigeschäft a. gl. od. 1. Olt . zu
vermiethen. Näh. Äainzerslr . 54'
Büreau . 6733

Kl. fnnggaflt7
sind 2 Läden ev. noch ei» dritter
»nt Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder Mrcnnt
zu vermiethen.

Näh . Lauggasse 19. 7662

. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d BI.

Maurinnsstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung , per
1. Oktober, event. auch früher , zu
venn . Jahres -Mielhc 700 Mark.
8800_ Caroline Baum
^lll ’Oritint . 1, Ecke Rhein,ir.

jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermieihen. Näh . da¬
selbst bei Nathgcber . 4374

Meiner Laden
mit Wobnniig , in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb .. Ratbbausstr . II.

Werkstätten etc«

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 gm . mit Sou ¬
terrain , Adolsstratzc 8 , zu vm.
7460 Näb . Albrechtstr. 17, P . r.

^NT4erkstatt auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Franken¬

straße 13. Part . 9530

^ .taud für ein Pferd und
v Waaen per 1. Oktbr . zu
verm. Näh . Hochstätle 12/14.
Bäckerladen 9363

L^ artingstraffe 7 zwei belle
Werkstätten baldigst zu ver¬

miethen. Näh . das. Frontspitze.
_ 9320
tvurt )gaffe 19 großer Laden mit
«v Nedenräiime» zu verm 9351

^olz - u . Kohlengcschäft nevst9g Wohn. v. zwei Zimmer, Küche,
Keller, zwei Souterrainräumen ans
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh . b. P.
I . Weil , Platterstr . 42 , 1 St.

9143

^toü al§ öa9erraum  * u
7594

vermiethen
Rheinstraße 44.

Für Bureau
ober sonstige Geschäriszwccke cm
kleiner Laden im Centrum der
Stadl zu vermiethen. Näh. im
Verlag . _I  Werknätte mit Vorplatz per

1. Oktober zu verm. Wellritz-
straße 19. 1._ 9276
«Reparaturen au Fabrrädern
** +  sof . u. bill. Herm . Heinze,
Nerostr. 34. Tel . 453 . 9090

Alk. Eisen. Flaschen, Papier,
Lumpen', Metall kauft Sch. Still,
Bleichstr. 20. Bille Bestellung!

9158

WHi!!l!lgs-Nchmis

„Kosmos " ,
Inhaber:

Sischoff & Zehender,
Friedrichsir 40,

Telefon 522.

Kypsthekeu,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts-Lo
Kalitäten, möblirteu
wimmern, Pillen etc.

ssaMm nsam * .

GmpfehtiMgeN.
/Ztriinoi . engl., franz . u . ual.

Unterricht (Gram ., Conv.
u. Lit. i eriheill längere Jahre im
Auslände thälig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jabnstraße 3!). Part. _ 8429

werden ele-
w und billig ange-
fertigt . Marktfir . 22 , 2. 306

Wasche in kleineren Panhien
wird angcn. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

^ » ewaiidte Knopslocharbei-
*2)  tcrin empfiehlt sich Jnter-
esienlen und bittet um Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Expedition . 784 '2
Our Kraukeiipslcge . Nacht-

>0 wache , Ausfahren mit
Krankenwagen empfiehlt sich

ÄCdwiH Jung,
9132_ Bleichstr. 23, 1 1.
/L,mpf . m. Wäscherei u. Gardinensp.
'2 / Prouiple u . fa. Brd . A. Wein-
gärt ner , Wellritzstr. 46 , H. P . 9239

^iletderniacheriu empfiehli sich
«4 - int Hauie , sowie auch von
Kiiabenanzügen Totzheimerstr 30,
2 St. _ ■ _ 9288
STOa ’dK wird zum Waschen u.

Glaiizbüaeli , angenommen
9056_ Helliittindsir. 28 , 3 1,
4l4 * äfrtic zum Bügeln wird bei

guter Aussührnng angenoni.
9305 Römerberg 17, 1 Sr . r.
t^ eldstr . 12 , Stv . Pt ., Herren-

Stieiclsoblen und Flecke 2.25,
Damen - Sticfeisohleii und Flecke
1.70, für Kinder von 1 Mk. an.
9332 Kern.

«Sclg . Stuke mit Fahlen
zu verlausen

9229_ Nbeinsir. 24.

LerjH . ZiehlLrm
und ein

Herren-galtrui)
zu verkaufen.

Näb . Hochstättc No. 26 . 9344
Eil , Hiisinerhlnid

zugelaufen in Hahn i. Taunus.
Die Farbe desselben ist gefleckt
weiß und schwarz. Näheres bei
Theodor Hölzer. _ 9325

Damohuude , M .,reine
"OO Rasse, aUerliebfie Thierchen,
8 Wochen all , prciswerkh zu verk.
Dotzheim (Bahnhof ), Wilhelmiiien.
straße 4, Laden._ 9348

Ein Etchhörnchen
mit Käsig und Schrotleiler und
versch. Cakteen billig zu verkausen

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich. _ 8731

Gcschäiiswageii , auch a,S Bieak
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzbeimerslr aße 74. 1707

Eiu Sopha
ist zu verkaufen. Näheres
9356 Walrauistr.  3 . 2 Tr . r.

» *» • Eaffajcheauk ! üebt
zum Verkauf : 9358

Anctioiislokal Marktplatz No 3.

0 andsle,ntritte, sowie Fenster u.Tbüren zu verkauf-n
9360 Anelbeidstr. 46.
> rndresibuch , D ulsch-

land . Holland . Belgien. Schweiz,
Tprol , 20 gr. Bände , zu verkaufen
Morivsir . 62 , st._ 9323

Großer zweisitziger 9324
Sportwagen

zu verk. Markstr . 26 i Drei Könige).

«ehr sch. LvDkivktt,
eichene Bettstelle, dazu 2 Sprung-
rabmen , 2 Noßhaarmatratze,, , zus.
Mk, 90 .—, Biebrich , Naihhaus-
Nraße 11, Pari. _1807

Maciilotlir
billig zu verkausen.

Wiesb. (Srneraianietger.

1 oder 2 Leitern,
Sprosse», für Garlenzwecke ^
kaufen gesucht.
9982_ Biebricherstrak,  j
Fahrrad 6ä\S Freilauf, säst neu, billig
verkaufen

Riehlstraße 4. 1 (§ t ^

“ÄPfjs
Tbüren , Glasabschlüsse, Steno
Sandsteinplalte », Bau » u. sĝ "1’
bo!j , Fußiafel » u. dgl. mehr blw'
abzngeben. M
_
(C.in Sopha (Hai varock)7^ 77
^ Bezug wählbar , billig zu
kaufen bei Schmidt , Stanf.n’
Nraße 23, Hth. I l. Dasübz
werden olle Tapeziererarbeilen
genommen._ ^

>OpeI) neu. preiẑ ?
. zu verkausen. M

Luiseustr. 31, Part . gzz,
>Iscue Fedexrollen und e. leichfl

gebrauchte billig „» verkam,»
Dotzheimerstr 74 . zZ

Mitielgr . Walchbütte zu
Bismarck-Ring 36, H. 2. gM

Ich verkaufe 2 eugliscyc

JiucrgpinfsjErdieit,
1 Tigcrdackel und X schn,, . .
Dackel . Weyer , E tville,'
4797 Lehrstraße 13.
/cliu gevr. Kiichenschr. f. issTßs
^ zu vk. Lchulberg 19, Hch. z.
«teufet , fast neuer EiSs « rg „t
Vis gm erhalt. Herd , Thüre mit
Futterbekl ., 2 Lattengestelle billig
zu verk. Scharnhorststr . 19.  9121

|l . KlmeellKschkOM
mit 2 kl. Sessel, Damastioph,
Ottomane bill. zu verk. Michelj
bcrg 9. A Nötherdt . 5688
C^ iir Schuhmacher ! Fast„e»e

i- inger -Cylinder -Maschine(kl.
Kopf), sow. Singer -Säulen Mosch,
u. günst. Bedingungen abjugebett.
Näh . Hellmiiiidstr. 41, pk. 9078

Johanrnsdeere»
und Stachrlbeere » sr. v. Stock
Maiuz erstr. 66. 8402
z) I breisc halber sof. zu verkaufen:
^ 1 Maschine 10 Ät., 1 eiserne
Bettstelle m. Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav .Ädolsstr. 16, i,

Mus . Sopha
und eis. Bettstelle bill. abzugeben
9273 Herdersir. 9,  Htb , P. l.

Badewaurre , ,2
wenig benützt, sowie eine Steh-
leiter billigst zu verkausen. 9285

Carlstraffe IO , Part.

^eiiuuiuöitt . 25) e. Feder-
rolle zu verkaufen. ä70i

/ (luten Privat -Mitiags - u . Abend-
^ tisch empfiehirFrau I . Hilde »'
braus , Jahnstr . 40. 1. 9-68
«nem . , Sudwein - und Eognal-

sässer, irisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechistr. 32. 8353

Gn !l' riiie IhulsfK
:'i Stv. 2 . 50 Mid SSW. 7922
Fr.  Köhltr , 10 Friedrichm, 10,

Lrrdwigftv . 14,
eine Hcrrciischneidermaschiue
mit Tisch und Zuoehör billig
zu vir anfen. Näh . Hlb. P art. 9233

Abreisehalber
versch. Möbel, soivie 2 Laden¬
oder Restauralionsschränke (nußb.)
zu verkausen 9265
_ Riehlstr. 4 . 1 St . ,r. ^

Cassaschraiik,
Doppel-Tresor , * ganz in Stabl-
Panzer, billig sof. abzugebcn. Nah.
in der Exp, d. Bl._ 9301

Kinderwagen,
Fahrrad - Gaslaterne , Musik

automai , Fahrrad , eine 2fiüglich°
Thür mit Rahmen u. Oberlicht-
3,20X1,95 außen , Ti,ür w>t
Nahmen 2.30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näb» eS
im Verlag.  ;

iißümi ' lsiijrrfiii ®
samerik. Fabrik .) und ein Herre «-
Tourenrad , nur iveuig gefahren
in kompl. Zustand billig zu vert

Luiseniir . 31,  1 „ Meurer«

Ingenieur -, Techn .-, Verlimeiotor-
Kurse . Maschinen !)., Electrot ,
u . Tiefbau , Tischlerei . Ges. Thon-
industr . Lehrwerkst . Eiuj . Kursus.

fiiaiiliruiuflgeiT
noch wie neu , zu verkaufen
6554 Bismarckrina 31, 2
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